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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Waſhington, 12. Juli. Nach dem Bulle tin 
von geſtern Abend 7 Uhr über das Befinden Gar⸗ 
fields traten im Laufe des Nachmittags Fieber⸗ 
erſcheinungen ſtärker hervor. Im Uebrigen iſt 
der Zuſtand unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Gaſtein, 11. Juli. Der Kaiſer Wilhelm wird 
hier am 14 d., Nachmittags, erwartet. e 

Dresden, 11. Juli. Der Profeſſor an der hie ſigen 
Kunitafademie, Hermann Nicolai, iM geflorben. 

Kopenhagen, 11. Juli Die Neuwahlen für das 
Foltetbing ſind auf den 26. d feſtgeſetzt worden. — 
Die Malerin Frau Jerichau⸗Baumann iſt heute 
— . — Eliſabeth Baumann war 1819 in War⸗ 
Ichau geboren, erhielt ihre künſtleriſche Ausbildung in 
Düſſeldorf, ging 1845 nach Rom, verheirathete ſich 
dort im folgenden Jahre mit dem däniſchen Bildhauer 
Jens Adolf Jerichau und lebte mit dieſem, der 
Director der Kunſtakademie geworden, ſeit 1849 in 
Kopenhagen. Zuerſt erregte ſie Aufmerkſamkeit durch 
Bilder aus dem polniſchen Volksleben, ſpäter ſchilderte 
fie das römiſche und mit großem Erfolge das nordiſche 
Volksleben. Bekanntlich enthält das Danziger ſtädtiſche 
Muſeum intereſſante Proben ihrer Leiſtungen auf den 
beiden letztgenannten Gebieten.) 

Bukareſt, 11. Juli. Der bulgariſche Miniſter⸗ 
präſident Ernroth iſt geſtern hier eingetroffen. — 
Fürſt Alexander von Bulgarien wird heute in Ruſtſchuk 
erwartet und begiebt ſich von dort nach Siſtowo, wo 
er voraus ſichtlich am Dienſtag eintreffen wird. 

Waſhington, 10. Juli, Nachm. 1 Uhr. Die 
günſtigen Erſcheinungen in dem Befinden des Prä⸗ 
ſidenten Garfield dauern fort, Puls bewegung, Tempe⸗ 
ratur und Reſpiration werden mehr und mehr normal. 

— 11. Juli, Morgens 8 Uhr. Präſident Garfield 
hat auch die letzte Nacht gut verbracht, die Beſſerung 
ſchreitet beſtändig fort. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Juli. 
Der „Reichsanzeiger“ ift, wie ſich jetzt zeigt, 
neulich ſchlecht unterrichtet geweſen, als er die Mit⸗ 


0 %beilung machte, daß Fürſt Bis marck in Kiſſingen 


weder offizielle noch private Zuſendungen annehme. 
uſtimmungserklärungen anzunehmen findet 
der Reichskanzler wachen noch immer Zeit. Hat 
er doch ſoeben — wie die „Kreuzztg.“ mittheilt — 
dem neugegründeten antiſemitiſchen Verein 
d eutſcher Studenten in Greifswalde telegraphiſch 
mitgetheilt, er freue ſich der Geſinnung und des 
Strebens deſſelben für Kaiſer und Reich. Eine 
dringende Bitte von Arbeitern aus Magdeburg, 
welche ſchon vor Monaten nach Berlin geſandt 
wurde, als das Unfallverſicherungsgeſetz eben vor 
gelegt war, iſt, wie die Berliner „Volksztg.“ vor 
Kurzem mittheilte, bisher noch nicht beantwortet 
worden. Jene Petition von Arbeitern äußerte ſi 
nicht in einem dem Grundgedanken des Geſetzes 
freundlichen Sinne, war aber ſehr ſachlich gehalten, 
und die Petenten hatten ernſtlich gehofft, daß der 
Herr Reichskanzler ſich von ihnen überzeugen laſſen 
werde, daß der mit jener Vorlage eingeſchlagene 
Weg nicht zum Heile der Arbeiter führen könne. 

Bisher war es üblich, daß der Handels⸗ 
miniſter die ihm zugeſandten Jahresberichte der 
Handelskammern und kaufmänniſchen Corpo⸗ 
rationen eingehend beantwortete und dabei auf 
Wünſche und Anträge ausführlicher zurückkam. Man 
darf geſpannt fein, wie Fürſt Bismarck, zur Zeit 
auch preußiſcher Handelsminiſter, die über ſeine Zoll⸗ 
politik urtheilenden Berichte beantworten wird. Daß 
ſie nicht gefragt worden wären, wird er ihnen wohl 
ſchwerlich ſagen. 

Aus Berlin wird gemeldet, daß die Veröffent⸗ 
lichung der Berliner „antifortſchrittlichen“ Candidaten⸗ 
liſte die Ausſichten der fortſchrittlichen Candidaten 
ungemein verbeſſert hat. Auch Wähler, welche con⸗ 
ſervative Neigungen hatten und bisher mit der anti ⸗ 
ſemitiſchen Bewegung einigermaßen ſympathiſirten, 
erklären jetzt, daß ſie für dieſe Candidatenliſte nicht 
eintreten könnten. Im dritten Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreis, wo Herr v. Saucken⸗Tarputſchen dem 
Herrn Julius Schulze aus dem Reichsamt des 
bead gegenüberſteht, hat der Vorſtand des national⸗ 
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* ichshauptſtadt eine in 
politiſchen Fragen mit der conſervativen Partei in 
innigſtem Conner ſtebende ſtaatsclericale Partei 
zu gründen, im Lande nirgends Billigung und noch 
weniger Nachahmung finden. So nrigeilt eine 
Stimme „aus Weſtpreußen“ in der heutigen 
Nummer der „Germania“ über die Verſtändigungs⸗ 
verſuche mit den Conſervativen: 

„Alle derartigen Verſtändigungsverſuche haben 
bisher das Reſultat ergeben, daß der politiſche Stand, 
punkt der „Conſervativen“ ein ſehr einſeitiger if, 
Dies wird auch Herr Cremer und ſein Anhang, der 
ſich jedenfalls nur aus Berlin rekrutirt, vielleicht noch 
bitterer empfinden, als ihm lieb ſein wird. Man weiß 
ja, daß die „Conſervativen“ mit Friedens verſicherungen, 
mit Verurtheilung des Culturkampfes und anderen 
ähnlichen allgemeinen Redensarten nicht ſparſam 
ſind, wenn es ſich darum handelt, die Katholiken für 
ihre Zwecke zu gewinnen. Aber wenn die 
Katholiken eine kurze und bündige Eiklärung 

ber die Stellungnahme gegenüber den Rechten 


der Marine, wie 


der katholiſchen Kirche verlangen, dann — concen⸗ 
triren 9 Conſervativen ſich rückwärts. 
Die Vorurtheile, in welchen wir die (proteſtantiſchen) 
Conſervativen befangen ſehen, find zu alt und * tief 
eingewurzelt, als daß es Herrn Cremer gelingen 
ſollte, mehr zu leiſten, als die klaren Darlegungen 
der Centrums redner durch eine Reihe von Jahren 
hindurch geleiſtet haben. Daher glaubt man hier all⸗ 
gemein, daß Herr Cremer aus irgend einem unbes 
kannten Grunde in einer argen Selbſttäuſchung be⸗ 
fangen iſt. In Berlin mögen die Verhältniſſe unter 
den Katholiken ja ſo eigenartig ſein, daß es Herrn 
Cremer gelingen konnte, in einer Verſammlung eine 
Majorität auf ſeine Seite zu ziehen. Aber außerhalb 
Berlins, namentlich in ſeinem Wahlkreiſe, wird es 
ihm vorausſichtlich durchaus nicht gelingen, ſich ber 
ſondere Sympathieen zu erwerben. Ez läßt ſich mit 
Sicherheit erwarten, daß der Standpunkt, welchen die 
„Germania“ in dieſer unerfreulichen Affaire einnimmt, 
unter den Katholiken im Ganzen und Großen überall 
als der einzig richtige und correcte anerkannt wird. 
Jedenfalls wird das Auftreten des Herrn Cremer 
zur Klärung der Situation beitragen, wenn auch 
in anderer Weiſe, als er ſelbſt hoffen mag.“ 

Auch der „Leipziger Zeitung“, einem ſächſiſchen 
„Amtsblatt“, welches auch Berliner offiziöfe Corre⸗ 
ſpondenzen bezieht, wird aus der Reichshauptſtadt 
geſchrieben, daß die neulich von einem Berliner 
Blatte gemachten Mittheilungen über eine angeblich 
geplante veränderte Srganttation in der Ober⸗ 
leitung der Marine nicht richtig ſeien. Es heißt 
in der bezüglichen Correſpondenz: : 

„General v. Stoſchs Stellung iſt gegenwärtig 
eine feſtere wie je. Bei Berathung des Marine Etats 
für 1879/80 hob bekanntlich der Abgeordnete v. Bunſen 
hervor, daß das „Syſtem Stoſch“ hohe Anforderungen 
ſielle und im Schiffe bau und auf den Werften biäber 
das Unmögliche möglich gemacht habe. Dieſe Anſicht 
theilt man in den höchſlen Kreiſen und bei der Marine 
auch jetzt noch allgemein und iſt überzeugt, daß 
Niemand außer General v. Stoſch im Stande geweſen 
wäre, die deutſche Marine auf den jetzigen hohen 
Standpunkt der Entwickelung und Ausbildung zu 
bringen. Die kaiſerliche Admiralität verhielt ſich be⸗ 
kanntlich ſchon bei der dritten Berathung des Marine⸗ 
Etats 1879/80 der Reſolution des Abg. v. Ohlen, in 
Zukunſt darauf Bedacht zu nehmen, daß dem Marine⸗ 
miniſter ein techniſcher Beirath beigegeben werde, 
vollſtändig ablehnend, und beabſichtigt dies auch in 
Zukunft zu thun, da ſie einen General⸗ 

der Antrag des Abg. v. NT 
mals befürwortete, für vollſtändig überflüfftg hält, 
da dadurch die Leitung der Marine nur erſchwert 
werden würde, weil der Kreis der Thätigkeit bei dem 
Stande unſerer jetzigen Marine für zwei Behörden, 
ſei dies nun der Marineminiſter und ein Generals 
In ſpecteur der Marine oder ein techniſcher Beirath 
in der Stellung eines Secretärs der Admiralität, zu 
klein ſein würde. Deshalb wurde ſchon bei dem Tode 
des Prinzen Adalbert von Preußen die Stellung 
eines Inſpecteurs vom Reichstage aufgehoben und be⸗ 
ſtand ſeit dieſer Zeit die jetzige Organiſation.“ 

Die „Se beſtätigt die Richtigkeit dieſer 
Mittheilung des Leipziger Blattes, wie auch, daß 
die Stellung des gegenwärtigen verdienten Chefs 
der Admiralität feſter iſt als je. Es wurde im ver⸗ 
gangenen Winter ſehr bemerkt, als Herr v. Stoſch 
wieder im Palais des Reichskanzlers erſchienen war, 
was man ſeit einer Reihe von Jahren nicht beob⸗ 
achtet hatte. 

Mit gewohnter Virtuosität handhabt die „N. 
Allg. Ztg.“ die Ziffern der Statiſtik, um nachzu⸗ 
weiſen, daß die Getreidezölle ohne Einfluß auf 
die Brodpreiſe geweſen ſind, jetzt ſind und künftig 
ſein werden. Wem wirklich um „billiges Brod“ zu 
thun ſei, der möge für die Einführung der 
Brodtare agitiren. Der „N. A. Z.“ zufolge hat 
die Vertheuerung des Getreides keinen Einfluß auf 
den Brodpreis. Iſt das richtig, ſo kann auch das 
Sinken des Getreidepreiſes nicht allein maßgebend 
für das Sinken des Brodpreiſes ſein. Nach welchem 
Maßſtab ſoll alſo die Brodtaxe gemacht werden? 

Ein Berliner Correſpondent, welcher ſich häufig 
aus amtlichen Quellen informirt, ſchreibt uns: „Trotz 
der vielfach, von geordneten Handelsvertretungen 
verlautbarten Klagen über die ruſſiſchen Zoll⸗ 
ah ngen und ruſſiſchen Grenzverhältniſſe kann, 
bei allem guten Willen der Reichsregierung eine 
Abhilfe nicht erlangt werden, da Rußland ſich mehr 
als je allen dahin gehenden Anträgen verſchließen 
würde, wozu noch kommt, daß die dortigen überaus 
ſchlechten Finanzverhältniſſe jede Beſſerung der be⸗ 
ſtehenden Drucke oder Verhältniſſe immer weiter in 
den Hintergrund drängen. Eine Regierung mit einer 
Wirthſchaftspolitik wie die gegenwärtige deutſche hat 
freilich gar keine Mittel, um einen andern Staat 
von Zollerhöhungen abzuhalten oder zu Er⸗ 
niedrigungen des Tarifes zu beſtimmen. Es könnte 
höchſtens Repreſſalien üben, die uns noch mehr 
ſchadeten als dem Nachbarlande. 

„In Wien ſcheint die Staatskunſt des Mini⸗ 
ſteruums Taaffe dem Bankerott nahe zu ſein. Man 
weiß ſich gegen die immer ſtärker ſich regende 
deutſche Ape nicht mehr anders zu wehren 
alt mit dem verbrauchten Mittel der Zeitungscon⸗ 
fiscationen. So hat geſtern eine Maſſenconfiscation 
ſtattgefunden, um die Berichte über die Verſammlung 
des Deutſchen Vereins zu unterdrücken, welche am 
Tage vorher in Purkersdorf, einige Meilen von 
Wien ſtattgefunden hatte. Anerkennenswert 
n daß man keinen Unterſchied in der Par⸗ 
teiſtellung gemacht hat: unabhängige liberale und 
offiziöfe Blätter find gleichmäßi betroffen worden. 
Neben der „Deutſchen“ und „Wiener Allgemeinen 
Zeitung finden wir die „Preſſe“ und das „Fremden⸗ 
blatt“ auf der Liſte, auch das „Extrablatt“ und die 
„Tribüne“ ſind dem Schickſale nicht entgangen. 
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dor, Alem aber des daf bie; 
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Ueber die bulgariſchen Wahlen erfährt man 
jetzt Manches auf indirectem Wege. So ſoll die zu 


Gunſten des Fürſten auf dem bekannten Wege her⸗ 


eſtellte Majorität für die Staatsſtreichzwecke des 
Battenberges noch nicht als ausreichend betrachtet 
werden. Die Liberalen hatten insbeſondere in 
Schumla und Tirnowa Erfolg. In den öſtlichen 
Städten enthielten ſich die Bulgaren zumeiſt der 
Wahl, den Muſelmanen das Terrain überlaſſend, 
welche Alle für den Fürſten ſtimmten. Bekanntlich 
wird die Nationalverſammlung am nächſten Mittwoch 
eröffnet. Es dürfte ſich im Verlaufe der Debatten 
bald zeigen, ob die künſtliche Majorität dem Fürſten 
auch wirklich Stand halten wird. Wie die „N. Fr. 

r.“ erfährt, iſt man ſowohl in den Regierungs⸗ 

eiſen zu Sophia, als in den Cabineten jener 
Großmächte, welche ein beſonderes Intereſſe am 
Verbleiben des Battenbergers in Bulgarien nehmen, 


nicht ohne ernſtliche Beſorgniß, es möchte ſich, ſobald 


die vorwiegend der liberalen Opposition angehörigen 
Talente zur parlamentariſchen Entfaltung gelangen, 
eine Verſchiebung der Majorität zu Ungunſten 
des Fürſten Alexander vollziehen. 

Nachdem bisher die Nachrichten über das Be⸗ 
finden Garfield's über Erwarten günſtig gelautet 
1 8 iſt heute die Nachricht eingetroffen, daß ſich 

er Zuſtand des Präſidenten geſtern leider ver⸗ 
ſchlechtert hat. 


1 Jill Per den Reichst 

Berlin, 11. Juli. Der an den Reichstag 
. dort aber nicht erledigte Buh l'ſche Antrag 
auf Beſeitigung der Weinfälſchung dürfte doch 
auf fruchtbaren Boden gefallen fein, da, wie man 
hört, Vorbereitungen zur Aufftellung eines darauf 
bezüglichen Geſetzentwurfs getroffen fein ſollen. Auch 


verlautet, daß die beinahe zwei Jahre ſchon in der 


r mit Nahrungs⸗, Genuß⸗ und Gebrauchs⸗Mitteln 
gehörige, das Petroleum betreffende Verordnung 
ſich der Verwirklichung nähert. Die Verzögerung 

d den Petroleumhändlern zugeſchoben. — Die 
über den etwaigen Rücktritt des Finanzminiſters 
Bitter verbreiteten Gerüchte entbehren bis bn jedes 
thatſächlichen Anhalts, zumal ohnehin zugegeben wird, 
daß doch zuvor das nächſtjährige Budget feſtgeſtellt 
en ſoll. Auch über letzteres Tann noch nichts 
a lauten, ſo daß auch hierüber verbreitete 
A auf 97 beruben, 
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Merkwürdig iſt es, daß über die Wahlverſammlung, 
in welcher freiconſervative Elemente in die von 
Herrn Cremer mit beſchützte Bewegung eingegriffen 
haben, nichts Weſentliches veröffentlicht worden iſt. 
Wie man jetzt erfährt, hat es ſich dabei viel mehr um 
Antiſemitiſches, als um Antifortſchrittliches gehandelt. 
Sattſam bekannte Hetzer ſollen hier namentlich den 
Stadtverordneten⸗Vorſteher in ganz unqualificirbarer 
Weiſe angegriffen haben, Leute, die ſonſt immer — 
Beſcheidenheit zu predigen pflegen. — Die Wieder- 
befegung des philoſophiſchen Lehrſtuhls an bieſiger 
Univerfität, weichen auf nur fo furze Zeit Profeſſor 
Dr. Lotze inne hatte, wird der mit Vorſchlägen be⸗ 
auftragten Facultät ſehr ſchwer werden, zumal Loge, 
wie bekannt, erſt einer erneuerten Aufforderung ſtatt⸗ 
egeben hat. Die Facultät hat allerdings nur das 
orſchlagsrecht, an welche Vorſchläge der Miniſter 
jedoch in keiner Weiſe gebunden iſt. Die formelle 
Ernennung der ordentlichen Univerſitäts⸗Profeſſoren 
erfolgt übrigens durch den Kaiſer, während der Unter⸗ 
richtsminifſer befugt iſt, die außerordentlichen Pro⸗ 
fefforen ſelbſiſtändig zu ernennen. 0 
Berlin, 11. Juli Die „Germania“ opfert 
heute faſt die ganze erſte Seite ihres Blattes, um die 
letzte päpſtliche Encyclica gegen die Ausſtellungen der 
conſervativen Blätter zu vertheidigen, kommt aber 
zum Schluß, daß dieſe Aufgabe weder angenehm noch 
von Nutzen ſei. Darin wird man ihr ohne Weiteres 
beiſtimmen können. Die Ausführungen der päpſtlichen 
Eneyelica über die Stellung des in zu den katho⸗ 
liſchen Unterthanen der[Staaten dürften ſchon in einem 
rein katholiſchen Staate bedenklich erſcheinen, ſobald 
der Papſt den Anſpruch erhebt, in letzter 
nſtanz darüber zu entſcheiden, od die welt⸗ 
lichen Anordnungen mit den religiöſen Pflichten 
der katholiſchen Einwohner verträglich ſind. Dem 
Oberhaupt eines paritätiſchen Staates wird der An⸗ 
ſpruch, den der Papſt erhebt, vollends als unerttäglich 
erſcheinen. Mit dieſer Beigabe wird ſicherlich die 
neueſte Encyclica, von der man ni t recht weiß, ob ſie 
mehr an die rufſiſche oder an die deutſche Regierung 
erichtet iſt, 123 des Angebots der Bundesgenoſſen⸗ 
chaft gegen die Elemente des Umſturzes den beabſich⸗ 
tigten Eindruck nicht hervorbringen. Auf alle Fälle 
macht die Encyclica nicht den Eindruck, als ob im 
Vatican im Augenblick große Neigung vorhanden ſei, 
die hierarchiſchen Anſprüche zu ermäßigen, und fo 
kommen denn jelbft diejenigen, die der Badereiſe des 
Hrn. v. Goßler eine ſenſationelle Bedeutung beilegen 
wollten, 1 dem Schluß, daß Verhandlungen mit Rom, 
wenn ſolche überhaupt im Gange find, ſich lediglich 
auf die Ausführung des Augen, beziehen, wozu 
es freilich der Anweſenheit des Hrn. v. Goßler in 
Kiſſingen nicht bedarf. 
* Berlin, 11. Juli. Die Auffiellung des Herrn 
85 H. Meier in Bremen als liberaler Reichstags⸗ 
zandidat us zur unmittelbaren Folge gehabt, daß der 
bisherige Abgeordnete Mosle Be eine Candidatur 
verzichtet. Er ſchickt der bezüglichen Erklärung zwar 
eine Wolke vergifteter Pfeile auf feinen Vorgänger 
und Nachfolger Meier, ſowie beſonders auf den 
muthigen und charaktervollen Mann voran, der einſt 
für ſeine Wahl, nun für ſeine Zurückweiſung am 
kräftigſten eingetreten ift, Senater Albert Gröning, 
aber darüber werden Billigdenkende dinwegſehen. 
Mosle iſt in aller Form abgelihan und muß es ſogar 
ſelbſt erklären, — ſoll ihm da nicht einiger laute 
Aerger erlaubt fein? Da er kein Wahlcomité für ſich 
zuſammenbringen kann, wie er aufrichtig genug bekennt, 


auch aus dem Volke heraus keine Agitation ſich für! 


leitenden confervativen Org 


mich d eee en 8 5 
Bezügliche. — eg 1 e * un 
hren 8e den Abgen ö — 1 ied aus 


ihn erheben will — der Bremen für den Zoll 
anſchluß bei ſeinem Freunde, dem Reichskanzler, doch 
fo viel fettere Bedingungen erwirken könnte! — fo 
önnt er ſeiner Vaterſtadt ſeine Candidatur nicht mehr, 
ondern wird ſich, wie er andeutet, in die hoffnungs⸗ 
vollen Bahnen der Politik auf eigene Hand ſtürzen, 
außerhalb des Reichstags. Sein überzeugunggsfeſter 
Nachfolger, Herr H. H. Meier, hat den ihn auf⸗ 
ſtellenden entſchiedeneren Liberalen den Schritt zu 
ſeinen Gunſten durch eine briefliche Darlegung ſeines 
Standpunktes erleichtert, in welcher er zwar die An⸗ 
nahme eines imperativen Mandats mit Recht ablehnt, 
ſich aber nochmals ausdrücklich zu ſeiner ſchon im 
Reichstag bethätigten prinzipiellen Ablehnung der Zoll⸗ 
und Steuerpolitik ſowohl als der Socialpolitik der 
Reichsregierung bekennt. Vor Verirrungen à la Mosle 
iſt man bei ihm ja ſicher. 5 

* Regierungs⸗Präſident v. Wolff in Trier, der 
bisherige Cultus miniſter⸗Candidat, iſt nunmehr zum 
Ober Präſidenten der Provinz Sachſen und der 
preußiſche Geh. Ober. Regierunasrath und vortragende 
Rath im Miniſterium für Handel und Gewerbe 
Dr. Stüve zum Vorſitzenden des Patentamts ernannt 
worden. f B 
* In Bezug auf die Entfeſtigung von 
Düppel und Alſen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Kiel: Wenn dieſelbe irgend etwas beweiſt, ſo iſt 
es das, daß unſere Regierung volles Vertrauen auf 
die Loyalität und gute Nachbarſchaft Dänemarks 
ſetzt. Das Aufgeben der Düppelſtellung heißt, daß 
das mächtige Deutſchland dem kleinen tüchtigen 
Vikingervolke am Sunde die Hand zu einem freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe weit entgegenſtreckt. Die 
Dänen werden erkennen, daß wir ihrer Einſicht und 
Klugheit nicht mißtrauen. Wenn fie ihre Unabhängig ⸗ 
keit der Freundſchaft Deutſchlands anvertrauen, werden 
fie am beſten ihre Zukunft vor Wechſelfällen ſicher 
ſtellen. Alle verſtändigen Leute in Dänemark, mögen 
fie uns lieben oder haſſen, haben ſchon jetzt den 
Gedanken an Wiedereroberung ih elegener Zeit 
aufgegeben, und je mehr das däniſche Volk das Ver⸗ 
lorene als definitiv und unwiederbringlich verloren 
betrachtet, deſto mehr ſichert es ſich eine friedliche 
Entwickelung und wachſendes Gedeihen. 

* Der Wechſel in der Redaction der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ fol, wie die Trib.“ hört, eine ausge⸗ 
machte Sache fein. Dr. v. Niebelſchütz wird aber nicht 
ſofort austreten. Der Abg. Frhr. v. Hammerſtein 
übernimmt die Chef⸗Redaction vermuthlich erſt im 
September. Der bevorſtehende Wechſel der Perſon 
führt nicht zu einem Wechſel der Rihtung des 

ans, da Dr. v. Niebelſchütz 
der altconfervativen Partei 


dem Staatsdienſt als Oberregierungsrath, und es 
darf angenommen werden, daß er als ſolcher in den 
Staats dienſt zurücktreten wird. Sein Eintritt in die 
Redaction der „Kreuzzeitung“ fiel e ant mit dem 
Abschluß der „Declaranten“⸗Epiſode unter Herrn 
v. Nathuſius⸗Ludom, dem Begründer des „Reichz⸗ 
boten“. Dr. v. Niebelſchütz war vielleicht nie mit Leib 
und Seele Journalist; er kam in feine jetzige Thätig⸗ 
keit ohne jede publieiftiſche Vorbereitung, es gelang ihm 
aber bald, ſeine Zeitung zum Reichskanzler Fürſten 
Bismarck wieder in ein beſſeres Verhältniß zu bringen. 
Hatte doch der Kanzler vor verſammeltem Parlament 
im Unmuth über die Aera Artikel und die Declarantens 
Proteſte alle Conſervativen zu verpflichten verſucht, 
joe Gemeinſchaſt mit der „Krzytg.“ aufzugeben. Die 
era Niebelſchüg brach dieſen über das conſervative 
Hauptblatt nerhängten Bann, und es iſt auch längſt 
wieder den Botſchaftern und Geſandten das Abonne⸗ 
ment auf die „Kreuzzeitung“ geſtattet worden. Der 
Vorgänger des Herrn v. Nathuſius⸗Ludom in der 
Leitung de Blatte war der hoch conſervative Dr. 
Beutner, der ſeit geraumer Zeit in Zurückgezogenheit 
lebt und vor Beutner redigirte die „ reuzzeitung“ der 
Conſiſtorial Aſſeſſor, ſpätere Geh. Regierungsrath 
Hermann Wagener, in deſſen Redactſonsperiode die 
Mitarbeiterſchaft des Deichhauptmanns und Abge⸗ 
geordneten Otto v. Biß marck. Schönbauſen fällt. Georg 
Heſekiel, der viele Jahre der Kreuzzeitungs⸗Revaction 
ugehört hat, bringt in ſeinem „Buch vom Grafen 

imarck“ ein Bild, das den künftigen Kanzler dar⸗ 
ſtellt, wie er, an einem Pult in der Redaction der 
„Kreuzzeitung“ ſtehend, mit der Abfaſſung eines Ar⸗ 
likels deſchäftigt iſt, der, nach der Phyſtognomie des 
Schreibers zu ſchließen, ſehr polemiſch, ſtreng anti⸗ 
Manteuffeliſch gehalten ſein mußte. Der zukünftige 
Chef⸗Redacteur, Abg. Freiherr von Hammerſtein, iſt 
ein publiciſtiſcher Neuling, als Parlamentarier war er 
nicht ohne großen Einfluß auf ſeine Partei. 

* Das Kanonenboot „Nautilus“ (4 Geſchütze, 
Commandant Corv.-Capitän Chüden) iſt am 11. Julie. 
in Aden eingetroffen und beabſichtigte am 14. deſſ. M. 
die Heimreiſe fortzuſetzen. i 2 

Kiel, 11. Juli. Bun Wilhelm von 
Preußen traf heute in Be arg eines Adjutanten, 
mit dem Courjerzug von Berlin kommend, um 9 Uhr 
15 Minuten Vormittags auf dem 1 Bahnhof 
ein. Empfangen wurde er von feinem Bruder, dem 
Prinzen Heinrich, dem Corvetten Capitän v. Secken⸗ 
dorf, dem Erbgroßherzog von e und Vice⸗ 
Admiral Batſch. Da die Ankunft des Prinzen 

eftern im Laufe des Tages bekannt geworden war, 
batte die Stadt feſtlich geflaggt. Jeder offizielle 
Empfang war verbeten. Die königlichen Prinzen 
fuhren nach dem Schloß, um ein dort bereitgehaltenes 
Dejeuner einzunehmen. 


Schweiz. 5 

Bern, 8. Juli. Da ſämmtliche Regierungen, 
welche an der behufs Vereinbarung eines einheitlichen 
Eiſenbahn⸗Transportrechtes im Mai und Juri 
1878 in Bern ftattgefundenen Conferenz Wee 
haben, ſich zu weiteren Verhandlungen, durch welche 
die bisher angemeldeten und noch zu gewärtigenden 
Abänderungsanträge ſowie der endgiltige Abſchluß der 
erforderlichen internationalen Verträge, erledigt werden 
ſollen, bereit erklärt haben, hat der ſchweizeriſche 
Bundenrath dieſelben zu einer neuen Conferenz auf 
den 21. September d. 8 eingeladen, welche abermals 
in Bern abgehalten werden wird. — In ſeiner heutigen 


Sitzung bewilligte der Bundesrath der Regierung des | dächti - FO SC 
Cantons St. Gallen nach Prüfung d ächtig arretirt worden fein; in einigen Häuſern fand J vorführte, fanden wieder lebhafte Anerk x i % u 
77%C6%%%%0%% ² , , . 
is einen Bundesbeit > > \ erung riffen, die Ge⸗ en und Sprüngen auf dem e wi üg⸗ 

dene von 150 000 Fres. als | ſchäfte liegen darnieder, Briefe find feit zwei Tagen liches, die Letztere führte euch ein ales Pas de deux Im ene durch die frohlofen Ausfiaten auf die 


dritte Abſchlagszahlung der N i 
870.000 ae 512 achtragsubvention von nicht zur Ausgabe gelangt, da auch das Softgebäube | Mit Hrn. Chtarimi auf zwei Pferden durch. Die | nene Ernte, welche denn auch qualitativ und quantkiatio 


— Bei der am 1. September d. J.] dem F i | 
g : a . 8 Feuer zum Opfer gefallen iſt. . | 
beheben ga i den dd t 3 pf 82 re; zu dreien auf: der Eine balancirte eine maſt⸗ lideren Eehteerträgen in holen iR leder u reich 
wird Deutſchland durch den Geh. Ober⸗ Siſtowo, 9. Juli. General Kril ow tri baumartige Stange im Gürtel, während die beiden | führt worden, da dieſe Zufuhren überhaupt fet Eins 
9. w trifft morgen | Anderen an der befeſtigten Hortzontalſtange die ſchwierigſten führung des Getreldezolls erheblich nachgelafien baben. 


Regierungsrath Kinel vertreten fein, Itali i ier ei 
ten ſein, Italien durch die | hier ein. Mehr als 2000 iſtri 
Commandeure Maſſa u m 845 5 iddin 955 Ae ela v — anf Rasten beten Die giaung Gebtüder Franc 85 — Biken ie 5 aufe — 5 liche 
chweden. N er Regierung von Lompalanka hieher, um auf dag | tbrer ungewöhnlichen Kraft und körperlichen Gelenkig⸗ 0 8 a a je ne 

Be 8. Juli. Bekanntlich hat der König, | große Sobranije (Conſtituante) eine Perser im Sinne | keit in Pyramiden, Gruppirungen und ähnlichen ne ae Wa Vaſch l. — 
königli Proposition wegen Ueberlaſſung der der Regierung auszuüben. Die Zahl der gewählten] akrobatischen Leiſtungen auf ebener Erde. Die beiden | für dos Conſumgeſchäft ſtellten ſich die Prei 
bei gligen Theater vom Reichstag abiglägig | Deputirten beträgt 328. 95 von ihnen find bereits] muſttaliſchen Clowns Herren Inline fanden wiederum | nach der Verzollung zu tbener. Das Mebloerhäft 
chieden wurde, den Beſchluß Ala, feine For⸗ eingetroffen. Die Führer der Liberalen werden ſobald ee Das 8 Frauen Ida oil Fe en den an 82 fe (en — 

2 to 


derungen an die Theat ändi i i i i Führung der Solotänzerin > 
8 heaterkaſſe vollſtändig fallen zu | die Conftituante die Bedingungen des Fürſten ange⸗ cen deer durch ein Zang ivertiffement, das unter ae er Heel ee — 


laſſen, die Verwaltung der Theater * nunmehr | nommen hat, Bulgari 
0 : [ e „Bulgarien verlaſſen. Der Fürſt tri 
— ie 8 een fo den dieſelbe mit Beginn Maßregeln hier ein; die Wege g trifft el Wirsing ente eee e Der en Settung 8 10 m ga Suse Zee 
tenen fol, Se der Mrefe Beigäfige man ch] in_ der Umgebung de Siaunkanhinn weten | Beretu Tin ers Sonner In Shkentinl Don Pen der Canal Gert, morgen en eier. ehe 
g > — 5 l itzungsgebäude n e ommerfeſt in Jäſchkentha on 3 5 
nun mit der Frage, inwiefern die Regierung be⸗ 5000 Mann Soldaten PR Pr . pm |; Uhr ab führten vier von einem Vereinsmitgltede Geb enteo Kos kom ft a Valin und Nes 
geſtellte, bübſch decorirte Möbelwagen die Mitglieder | gierungsbaurath Alſen aus Danzig find hier ange⸗ 


rechtigt war, dieſe Ueberlaſtung ohne Genehmigung 
4 pa * 8 — umnnnnn A it 
des Reichstages gut zu heißen, da dadurch leicht und deren Gäſte nach dem fefllih geſchmückten Etabliſſe⸗] kommen und fubren heute mit dem Regierungs dampfer 


Ausgaben für den Staat exwachſen können, welche Danzig, den 12. Juli. ment des Hrn Borchert. Um 4 Uhr begann das pro» | „Geheimrath v. Schmid“ zur Beſichti 
eine den Vorſchriften der 9 { rammmäßige Vocals und Inſtrumental⸗Concert. Nach * 5 id, zur Beſichtigung der Nogat 
ſchrif Verfaſſung entſprechende * [Gelegraphifches wetter Proguoftikon der | Beendigung des zweiten Theilß deſfalben hielt der Ver. tbeitt, beabfimmint der J Ping tarl das den Nate 


Behandlung nicht erfahren haben. Der Conſtitutions⸗ deutſchen Seewarte fü i 
5 en 8 ür Mittwoch, den 13. J eins⸗Vorſitzende, Herr Bluhm, die Feſtrede, die mit | v. 5 
Ausſchuß wird ſich im nächſten Jahre vorausfihtlih | Warmes, ruhiges, vorwiegend heiteres und at einem 90 auf den Kater schloß, Dieram reihte dich. Hagener enen de nn 


eingehender mit dieſer Frage zu beſchäftigen haben, Wetter unter Vormarſch der Mufil, ein 

: 1 , k . gemeinſchaftli 5 

und die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen, daß hier⸗ * [Auszug aus dem Protokoll der 217. Spastergang nach dem Guttenbergs Hain, wo di Sei dom . we Santo Rain 1 en 
aus ein conftitutioneller Conflieterwächſt. Wenn Sitzung des Vorſte er⸗Amkes der Kauf durch Preislaufen ber Kinder und Auslooſung von Ge⸗ zum Commondanten von Thorn Pe Kb. 95 30 
auch die Bauernpartei dem jetzigen Minifterium Boffe ſchaft am 7 Se: mann genſtänden für die Damen recht heiter vertrieben wurde. Br. Holland, 10. Juli. Durch Frevlerhand ift der 


jegliche Unterftügung angedeihen läßt, fo wird fie | Albrecht, Damme, Stef Anweſend die Herren:] Nach der Rückkehr zum Feſtlotale wurde das Concert | Mittergutsbeſitzer v. Stein auf Gragnt t geſch 
dener fämeni dazein finden, einen a ver wee Siedlet, e oma Sade 6e | und wedelte ob. mit Jandl, Haffeigen von Kaff. pole (im len ag dur, Sehe, Ferne 
ſanetioniren, der den deutlichſt aus- | und Ehlers. Herr Charles Edward Ganswindt (Ki ball N ö 7 r 

gedrückten Wünſchen der Reichstagsmajorität Fo | Charles Ganswindt) wi , über dem 
diametral zuwiderläuft, wie diess i 0 0 indt) wird auf ſeinen Antrag in die folgte ein Tänzchen, welches die fröhliche Geſellſchaft dis] Kopf — in Brand ſetzte. Diesmal handelt es ſich um 
Per — Frage der Fal iſt. Der Reichstag bat fi * 5 Nene einen 9 5 vor Mitolledern des 5 abet, Wie af die Eule ee en E 
eſtimmt geweigert, die Staatskaſſe mit grö töni f ies abrwaſſer iſt | „Sängerkreiſes “ ä N es Brandlegers in 
ee e e e ae a a rare 
dies durch den jährlichen Beitrag von 60 000 Kronen | ein für alle Male „ ao 2 B vereins wurhe ſeitens der Liedertafel durch 3 Chor: | Belohnung von 300 & ausgeſetzt. Stein eine 
geſchieht. Nachdem die Bühnen durch den oben an- öſterrei d unge en ee Confal b on dem k. k.] lieder, die auf dem Elbinger Sängerfeſte zum Vortrag Königsberg, 11. Juli. Behafs Fürſorge für die 
gezogenen Regierungsbeſchluß nunmehr Stats | Profpect der Patent- Agentur von ee er die ella age bieranf, folgte eine Bociehung | Gtubtreuben dtn de Set u in Kranth eitä« 
4 — geworden ſind, werden auch die eventuellen] in Wien in ee Eremplaren ve 3 dra — Ain püchſten Men * uud Derr Br. Maß. Fr nne 
9 3 1 tragen ſein 1 der Anſchlag | worden. — Die Fachcommiſſion für 955 He mann eine Reihe medieiniſcher eee eve een 5 ea at 
ann deshalb gar leicht um ein Bedeutendes über» hat in ihrer Sitzung am 18. v. M. Herrn Lian Die Vereins bibliothek wird am Dienſtag. 26 Juli, von 1 Mi zu zahlen verpfli — 
3 2 e v. M. 8 5 . 8 tet iſt, 2 
ſchritten werden. Wünſchenswerth wäre, daß ſich die ſtelldertretenden Vorſitzenden pan br de wieder 1 1 0 Nit das zweite Sommerfeft am Sonn-] nächſt ins Leben B Bei Re Ki) Br — 


finanzielle Lage der Theater unter den Auſpicien des Regierungs⸗Präſident hat mitgetheilt, daß vom deutſchen 10 W ant e ttel RER 


neuen Directors erheblich beſſer geſtalten möge. Die Reiche, außer mit Großbritannien i 5 
größtmöglichſte Sparſamkeit ſcheint derſelbe, ſeinen nunmehr —— mit der kung ſchwediſcen un re Im Sabre 1690 Hifleen Feige Ader 222 te ha fin 125 N n Tod fen cbemultgen thin 
a — nach zu urtheilen, ernſtlich ob» | ſchen Regierung ein Uebereinkommen wegen Unter, | den Hinterbliebenen verſtorbener Lehrer ein Begräbniß⸗ Prof br. Perls erlebloten Sehrkuht, für pad 
en zu wollen. fin dun hilfsbedürftiger Seeleute geſchloſſen worden] geld zu ſichern. Die Kaſſe bat ſeitdem mit Segen gewirkt Anatomie von der mediciniſchen Facultät u Gießen dem 
England. iſt, welches vom 1. d. M. ab in Wirkſamkeit tritt. — | und es gebührt den Begründern derſelben auch jetzt noch] Miniſterium empfohlen worden. - ) 
London, 9. Juli. Der Staats ſecretär für Irland, Der Bureau, Director des Reichstages hat unter Bei, | Warmer Dank. Von Anfangs wenigen Mitgliedern * Gumbinnen, 11. Juli. Geſtern und vorgestern 
Mr. Forſter, empfing geſtern eine Deputation fügung eines Abdrucks des von dem Reichstage an⸗ find es jetzt gegen 300 geworden. Wie die Mitglieder | wurde bier, vom Wetter im Allgemeinen begünſtigt, das 
iriſcher Feldarbeiter, welche erſchien, um an die . Geſetzentwurfs betr. die Erhebung von . ae Fr = pa m fteigen. | Turnfeft der Vereine Dit: und Weſtpreußens 
ee un ten Giſcen Soden Die Intereien | ; ener nee mitgetbeilt, daß ber Aecchetag {agelber , 300 Kurner and allen Lhellee ar bene ee 
n Boben-Vorlage Berück⸗ | in feiner Plenarſitzung vom 13. Mai bei liedes 1 j ; 
, . . , . . . 
Erwiderung die Lage der iriſchen Feldarbeiter und] ſteheramt unter dem 5. April eingereichte Petition unentgeltlich zu führen und es erwachſen der Kaſſe reich geſchwückt. Das Gros der Säfte ca. 150. Mann, 
bemerkte, die Regierung würde den Verſuch machen, durch die zu dem bezeichneten Geſetzentwurfe gefaßten keinerlei Verwaltungskoſten. Aufnahme finden aus dem | traf Sonnabend Abends bier ein. Dieſelden wurden 
e e , . umiat „mit, ham Zutnasuß euwigtgn, Ran 
Shäftigung en alla 2 N Amtsblatt EN HE des 3 Lehrerinnen, Geiſtliche, Organiften, Gantoren el Fi e de fich die a an — 
77 dies m 8 jetzigen Seſſion geſchehen werde. — | 2. Nachtrag zum Tarif und Nachtrag 2 zu He Nr. 4 Halle d d die r met . —— 5 
önig Kalakaua, welcher ſeit ſei in] des Tarife für de i { ; } “ und dem 
I : ß ee Dortetmerfsake der Do ee 
Zu mu we der offiziellen Kreiſe ift, hatte geftern | 3. Nachtrag zum Tarif für den Verkehr zwischen] ſteber Herrn Lehrer Schulze (Bartholomäl⸗ Kirchhof 2) | zweite Chrenpforte errichtet war mit dem Gruß: „Gut 
N rredung mit Lord Granville im Auswär. | den elſaß ⸗lothringiſchen und den preußifchen angebracht werden. Der Aspirant darf das 50. Lebens- Heil der deutſchen Turnerſchaft, dem Mannesmuth, der 
tigen Amt. Staats- und unter Staatsverwaltung ſte ber jahr noch nicht überſchritten haben. Ueber die Auf⸗ Peaanes peut Gut Heil!“ Im Verſammlungslokale be 
Frankreich. Bahnen, 1. Nachtrag zum Ausnahmetari nahme entſcheidet der Geſammtvorſtand in ſeinen viertel | grüßte Bürgermeiſter Meiſer die Gäfte Namens der 
hnen, chtrag z hmetarif für Runkel 
Paris, 10. Juli. Nach hier eingegangenen Nach-] rübenſamen und Nachtrag 3 zu Heft II. d rn tadt, welchen Gruß Oberlehrer Böthke aus Thorn 
richten aus Tripolis vom 9. d. hat das a de di ßiſch⸗ruſſiſchen, — 9. Nachtrag zum deutſch⸗ uf ad Lite de 3 Die Tolahrlen er er . Turn- — — e 
ö „La 8 2 dem Admiral Conrad an Bord | — Anhang zum 5 Berbandlarif, Noſalie M. aus Sas pe verhandelt. Diefelbe it ange- eine von den Damen Gumbinnens seien voree 
ke en 15 ach Tunis Tripolis paſſirt. Die An- | Bekanntmachung der Eiſenbahn⸗Direetie rom⸗ 5 an 6, Februar d. J., während fie in Neuſchottland | Jahne überreicht. Sonntag Morgens folgte das 
1111. C JJJJ½/%% (( 
Schiffen polis bei. Die mit den kürkiſchen usnahmetarif für Salz des deutſch. polniſchen Vers 15 1 0 25 81 An ie: 2 e in einer | nahmen. Als Preisrichter fungirten dabei u. A, die Herren 
chiffen gewechſelten Salutſchüſſe liefern einen Beweis | band⸗Verkehrs, Aus nahmetarif für Flachs, Heede und ts grude auf dem Grundflüde der früheren Dienfts | Dommaſch⸗Danzig und Bruhns⸗ Elbing. 15 Turner 
für die freundſchaftlichen Beziehungen zwischen Frank- Werg, ſowie für Eiſen und Stahl im Verkehr mit herrschaft der M. die ſtark in Verweſung übergegangene errangen die aus geſetzten Preiſe, den erſten Preis 
cer. der Türkei. — Einem Telegramm des Com- der Station Korſchen transito, Berichtigungen zum . daß Rind n 225 1 Barf des an. Boh born 
- 2 A : . n . urde . Bö 
mandanten des Panzerſchiffes „Reine Blanche“ aus | preußiih « oberſchleſiſchen, — Nachtrag III. zum | ein lebenzfähiges geweſen und nach der Geburt geatbmet | der Turntag abgebalten. 9 a Yen Chatter 


Madia vom 10.d. zufolge dauert der Widerſtand von | rumäͤniſch⸗galiziſch⸗deutſchen 8 Nachträ i ä 
. } . . — e zum] hade und der Tod durch Erſticung eingetreten ſei. Von | Kaſſend It d i 
Sfax fort. Nach der vorgenommenen Necognoseirung | mitteldeutſchen, — und Nachtrag VI. zum tem den Geſchworenen wird die Schuldfrage verneint und Dig Begonnen Einnahme befräst 1329 die Gdammte 
hat ſich derausgeſtellt, daß eine Landung nur vor | Berlin Thüringiſchen Verbandtarif. — Nach einer [die Angeklagte wird von dem Gerichtshof freige- | Ausgabe 1675 „4, der Vermögens beſtand 1743 A_ Die 
U Turnballenbau bat außerdem 278 M 


Sfax möglich ſei. Heute früh ſchoſſen Kanots mit | Mittheilung der Direction der Marienburg ⸗ ſprochen und der Haft entlaſſen. a Ulstaſſe für 
Kanonen auf etwa 1000 Meter a; zerſtörten eine | Eiſen ahn wird häufig bei Verſendungen — — * Der ſchon mehrfach, auch wegen Körperverlegung, | Bermögensbeſtand und die Neufahrwaſſer Stiftung einen 
Strandbatterie; auf andere Batterien, welche bei der für Miendzyrzee (Station der Warſchau- Teres ler eg ee e . feine | ſolchen von 1142 M Das bisherige Wuthſchaftsſahr ven 
Recognoseirung entdeckt wurden, fol das Feuer heute | Eiſenbahn) Meſeritz geſchrieben. Es führt di e De 5 "Snsufommen. 92 r SR 
Abend eröffnet werden. Verzögerungen, da d 1 e Died zu] metem Meſſer. Durch bat r ne don _eigiubiniEn SEOBEEEnEE 
„da den ruſſiſchen Stationen die | Perſonen wurde J an wirklicher Gewaltthalt gehindert | Turm: und Wett» Turnordnung gelangte mit den 
Rußland. Benennung Meſeritz unbekannt if. — Nach | und verhaftet. J. hatte ſchon vor einiger Zeit feine | vom Ausſchuß beſchloſſenen Aenderungen en bloc 
Mos kan, 4. Juli. Der General Graf Kutaiſſow einer telegraphiſchen Mittheilung der königl. Eiſen⸗] Verwandten mit dem Meſſer angegriffen, und, als er | zur Annahme. Die bisherigen Kreisausſchusmitglieder: 
welcher von der Regierung mit der Unterſuchung der | bahn Direction zu Bromberg vom 3. d. M. iß nunmehr auch damals an der Ausführung von Mißbaudlungen] Baum» Gumbinnen, Zanzig ⸗ Königsberg, Dom maſch⸗ 


Urfachen der Juden : durch einen Conferenzbe t ; durch Hinzugekommene gebindert wurde, hatte er ſich ] Darzig, Hollmann⸗Brombe d als Stellvertreter: 
Kiew beauft a war, felder de Gouvernement ferenzbeſchluß deutſcher Eiſenbahnen ſelber mit dem Meſſer in den Hals geſchnitten, ſo daß Eribafeit ahnen und Brubns: Eibing Wander — 


wärtig zu | anerkannt worden, daß das auch unter dem ä d 
Graf ich Ag 15 Odeſſa. te wi ber WE) ae de Sg e, Stan, 9 — = eee an ur Sul), Berbaftet Der Markesb nrg auf ee bes dolgen Werken 
icht damit begnügen, die Urſachen der Ver⸗ aus Nordamerika, in großen Mengen ein b geren Unfugs, Ad f \ N 1 2 
folgung zu unterſuchen, Ve jsine Auſmertſamleit Harz nach Spezialtarif I. und nicht nach ben Feat. Beamtenbefeibiaung, Arbeiter 3. wegen eee Prelötuenfahrt und nab 8 gelt den Monat Jul in 
auf die unerhörten und ungeſetzlichen Maßregeln] lügen der Allgemeinen Wagenladungseklaſſe tarifirt, | mit einem Meſſer, 11. Obdachlose, 2 Bettler, 4 Dirnen, ] Ausficht. — An dem nach Städten geordneten Feſtzuge 
richten, welche von Seiten der Polizeibehörden dabei Die kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg iſt dieſem 2, Betrunkene. 1 der 2 K eine goldene | und der gemeinſamen Mittagstafel nahmen dann circa 
vorgekommen find, ſowie auf die körperlichen Züch⸗] Conferenzbeſchluſſe beigetreten und hat ihre Güter⸗ Ankeruhr, dem fel 1 Pappel 3 E * ſilberne Eß⸗ 450 Turner Theil. Der Reſt des Tages war einem 
figungen in Smela, Odeſſa und Glifabethgrad, wo Expeditionen zu Danzig und Neufahrwaſſer ſofort löffel, 15 Then 7 „Beltlater ler, 1Hemde, | öffentlichen Schauturnen gewidmet. Heute Morgens 
Leute mit 800 Kantſchuhieben bestraft worden find, | telegrapbiih mit ent ſpiechender Aaweiſung v 735 Handen ümafchen und 1 Uwwarz Tacpeg Leih d e F 
ehe man noch überhaupt ihre Schuld 1 ellt hatte.] Damit iſt der ſeit Ende vorigen Jahres ſchwebende Unterrock, 1 weiße Tülldede, 1 ſchwarzes Mobairtuch, Ragnit, 7. Juli Am 5. Juli unternahm ein Arbeiter 


Ein Gensdarmerie-Offizier, welcher nach dem Kreiſe Zweifel über die Tarifirung von Kolofonium befeiti 
? € k int. 5 Paar weiße Strümpfe, gez. J. L., 1 Paar desgl. . eine led 
Haber gu erhobenen graditbeträge eb auf F. R., 6Windeln, 1 grauer Leinwandplan. — Ge — fenen Seeienperfänfere, Das Heine Jahres 


nanjew commandirt war, um das ungeſetzliche Ver⸗ ie 


ins Schwanken, der Arbeiter fiel ins Waſſer. 


fahren gegen die Juden aufzuhalten, fing damit an, desfallſige Reclamation zurückerſtattet werden. Medallon mit 2 Photographten, abzuholen beim Land⸗ iet 
bob er der Woloftjoermaltung riet) — den Bauern d]. Deos Vorftcher-Amt der Kaufmannschaft Gerichts Ste Sun Sretihmer, Sell Geifgaffe 119, Lug Fllen, die in der Räbe waren, gelang es, 
e Verſtandniß je 100 Beitfepenbiebe Albrecht. * 5 tubenthürdrücker, abzubolen im Bureau e I * 5 8 a & — 
. * Wie aus Kiel telenrapbif: 1 Schöneck, 11. Inli. Dem Abbaugute des B a als er ab Lerſuch machte, die Fahr 
Ba Gh re Be a | Di, ß, Balance Bi aa 
2 hat, t 1 A . als u 2 
e e Salt Am eier nehern Haitgehinberen 


Brandbriefe eingelaufen waren, welche die Ei Anker gegangen. N patrouillirte in der Nacht auf Sonntag in der Fleiſcher⸗ ng der Conſe 
äſcherung der ganzen Stadt Minsk anfündipten folkte de W au 75 können Briefe mit Werth⸗ gaſſe, als er um 12% Ubr zwei 2 mit Paleien Ad. e benorfichenbe eee „ 
am 3. d. M., Sonntags, dieſe ſchreckliche Drohun 5 e, deren Inhalt aus Werthpapieren a unter dem Arm bemerkte, die in ihm Verdacht erregten, | für den Wahlkreis Memel⸗Heydekrug der Staats⸗ 
wenn auch nicht im vollen Umfan ung, | nach den wichtigeren Orten Spaniens 9 M. eilte ihnen nach; als er fie jedoch erreichte, wurde [anwalt v. Plebwe in Königsberg, welcher derelts bet 
Wahrheit werden. Etwa 6 3 traurigen | der Balearen und der Canariſchen Inſeln) verfandt | er von dem Kleineren ſofort angegriffen. Während er | der le ten Eriagmohl gegen Ander unterlag, als Can⸗ 
entfiand in der Bogadelnoja euer 5 — K 00 1 i Bert darf den Meifthetrag | ſich gegen Dielen kräftig wehrte, zog der Größere eine | didat in Augſicht genommen. Von der Fostſchrites⸗ 
Holzhäuser vernichtete. Kaum hatte a daf 05 gi müſſen frankirt werden ‘ Die dar fest fin ae la 3925 in das Bei = ra Dies der einem | parteı IR beit med. Kittel in Ruß als Candida 
wältigt, als auf dem nahe bel eee . us dem Porto und der feſten ©: bühr für u 1 El 5 Seni ſtürzte der E her 751 elt, ab. In demielben | aufgeftellt —— 
Ryno gleichzeitig in mehreren Solshäuf * ſchreibbrief von gleichem Gewicht und Beftimmun: Sm. 5 drache ibm zwei Stiche mit 1 — Mager der * te ee 
Buden eine Feuers brunſt ausbrach, 5 an — 2. aus einer Verſſcherungsgebühr, welche für je 160 Mark einem Dolch dei. Darauf gelang es den Räubern, = — beverbe keit Fierce Sn Fus Et 
Winde angefaht und leider nur zu vortreffliches ie: 9 Uber bie fonfioen Berfenbungs: Kander ane 1 0 d beer Anfaltepuntt, die Ss. mar E Böttcergeelle Otto Our Sf aus Danyig. 
3 rfordern er 8 5 . 7 
und 1 Steingehhube A di 4 seit Auskunft "Elbing, II. Jul. Dem ſoeben kalt teneten Fat .. dalle em 24. Apr 1881. r — — —— fell 
der ganze weſtliche Theil der Stadt ein . 7. —— mutet r. Walde und Domtpronfl Jeſchie Tan ar PH ee ee a0 RTL: — ei = wu betbeitigten Gursti ws — * 
Sade n dee e S lageie fh über dr de f db e d e ee e Mag | „Bes, e d für die Entwidelung des aten des Dr. Sgeuß in Dt, Cron hätte Diele Ber 
ö 2 3 n 2 * 
nit die Straßen. Bon der bedrängten Kuſſiſchen an det, welches die erforderlichen Schritte zu einer günſtig geweſen. Die Befürchtungen, welche wir in afficht ee "Der Gerichtshof —— 
e e EEE Tell Balkan ci Eine | Bey Se Ma Late Oneaefan a | rn >> Sub Och 
: u i : g rku en deut 2 
inmitten "oee gungen des Löſchcommandos, diefelbe | in dem St. Joſephsbauſe zu Pelplin, deſſen Gedeihen | unfere Handels⸗ das 8 ausſprachen, Bermifchtes 


uermeeres vor Vernichtun zu bes dem Jubtlar ganz b fonde fi u 
wahren. Dazu entſt d f 3 beſonders am Herzen liegt, errichtet aben leider bewahrheitet. In welcher Weiſe nament⸗ 0 
er: en an ferner gelegenen unkten | werden. ich das ieſige Getreide⸗ und 9 [3 chäft und un er * Dem Fü ften Bismarck mmt nach P ſt 
auf unbegreifliche Weiſe neue Brände, welche das „Die Prager deulſche Studentenſchaft hat an ſämmt⸗ Eiſeninduftrie von 8 dee e When die Kur = Riffingen ſehr gut. „ 


wüthende Element noch verſtärkten liche deutſchen Univerſitäten 
aller menſchlichen Anſtrengungen — en BR welchem die deutſa Nr a aber Me eee dee A Pu C 
4. Nachmittags Alles ver eerte, was auf feinem Wege wird, in möglichſt großer Anzahl Prag zum Ort des | Der Ban der Eiſenbahn von Allenſtein über Mohrungen * Die neueſte Nummer der Berliner „Wespen“ 
ſtand. Die ſtädtiſche, wie die freiwillige Feuerwehr Studiums zu wählen, um, ähnlich wie es in Straßburg | nach Güldenboden hat bereits begonnen und es wird, wurde wegen des Gedichtes über die Prager Exceſſe in 
thaten ihre Schuldigkeit, doch waren fie ſolchem Aus⸗ und Czernowitz geſchehen, das Deutſchtbum zur Herr⸗ | wie wir zu unferer Freude hören, die neue Bahn ihren [Prag confiscirt. | 
bruch des Elements gegenüber ohnmächtig. Ein geſt Imaft zu bringen und die Prager Univerfität davor zu mirtbfaftlichen agu an die Oſtbahn nicht in Güldens Im Leipziger Stadttbeater wird die Oper 
unternommener Gang über die nach daupſende Fall emeſen izle in bon mebr der 400 Sales Deu | Doben, Tonbesu In Eibing haben. Wa den Node nan zr Fompoulſten der e ineo i erden, Böß, 
ade gute * uff äude der Czechen gerathe. u lem Jap f aer anlangt, fo tft die Weſtmole in | dem Componiſten der „Bezähmten Widerſpenſtigen“ vor⸗ 
n Set den u hatte für ſeine geſtrige eſem Jahre in einer Länge von 970 Metern weſter⸗ | bereitet. E 
Bewohnern lagen mit ihren geretteten Sachen 55 Anzahl aer . W u Aue: 18 Bur ot im bis auf 2293 ae 10 * en v. Mofer und Franz v. Schöntbat 
N . 1 8 : 

Waaren auf den Straßen, Plägen und Gärten. Der Wale hohen Schule wetteiferten Hr. und Fr. Director | des Jahres 1880: 219 e eee Für n Ten e e e 
pe Schaden wird auf 4 Millionen geſchätzt. Beef e N Seal an 1 — enerperd A dos e N 72 egg 15 Fabre t 0 n Fel 5 Ga 
echs Indivi h 5 . . — etrei äft war im Jahre } einer von Felix D afti 

chs Individuen ſollen als der Brandſtiftung ver» J Norma, ſowie an den ſtattlichen vier Percheron, Oeugſien | 1880 für uns wieder rechtungünftig. Die in Dionat Januar welche den Ziel Der reading ub ee 


* Einzelne Striche Oberſchleſiens find am 6. d. 
ſtarkem Hagelſchlag verbundenen 
Gewitter beimgefucht worden, welches die Hoffnungen 
vieler Landleute vernichtet hat. 


von einem mit 
Bei Deutſch⸗Kramarn 


25,28, 5pk Rumäniſche Anleihe —, 4 ungariſche 
Goldrente 73%, Galtzier 741. 
i Baumwolle. (Schluß 
Umſat 14 000 Ballen, davon für Speculation und Export 


ft- September ⸗Lieferung 6%, 
Sept⸗Okt⸗Lieferung 67/82. Nov⸗Dez Lieferung 58¼ d. 
London, 11. Zul Conſols 1011. Preußiſche 4 
; dairiſche Anleihe — 5% 
Reute 90%. Lombarden 10% 
3% Lombarden neue 11. 
5% Ruſſen de 1872 90 
5% 8 de er 15% = 
efterr. errente — 
. : Oeſterr. Goldrente 81. 
Spanier 266% unif. Aegypter 78% 
4 ungar. Goldrente 77½. Platzdiscont 1½ 


Middl. amerikaniſche Augu 


5% Ruſſen de 1871 90%. 
5% Nuſſen de 1873 90%. 
5% fundirte Amertkaner 


fremde 3560, en 


emdes 23 728 Sack und 1125 Faß. 
5 Pe Kovderien. Wirges numders 


baten, als ob die 5 2 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 12 Juli. 
b d billiger, er Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 126—1308 220—235 „ Br. 
hochbunt 125—129 f 215—230 M Br 
117-1288 195-215 M Br 
117-128 190-210 & Br. 
117—1288 195-215 M Br. 
104—1298 160-190 & Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 204 M 
Lieferung 1268 bunt Re Jul 
203 A Gd, * Juli⸗Auguſt 203 
Gd., . Sept. Oktober 200 M Br., 199 4 Gd., 
199% AM bez., Jr Oktober⸗Novbr. 199 l bez. 
Roggen loco ohne Handel, r Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 A, tranf. 190 M 
Auf Lieferung Pe Juli inländ. 200 4 Br., tranf. 
188 4 . e tranſ. 186. € ar 
D „Nov. 152 ed, 
April⸗Mat inland. 1634 Br. 2 | 
Erbſen r Tonne von 2000 & 
Futter⸗ 137 ½ M tranſ. 
Rübſen loco er Tonne von 2000 8 
Auf Lieferung Pr Sept.⸗Oktober tranſ. 242 & Br., 
o. do. unterp. 245 , Br. 
Pr 10 000 PA. Liter 58 & bez. 
7 ten vom 5.—12. J 
Hartlepool 8 8 Pr Load fichtene 


die Situation ſei, den 
Welzen loco flau un 


uli. : 
Balken, 3 3 Ye 
ß 11 8 der Load fich 
1 Load balbrunde Balken. 
Kopenhagen 40 3 r Stück halbrunde 
Rochfort 40 Fick. Sr Load eſchene 
Load fichtene Mauerlatten von 

ondon 11 3 Ye Load 
eichene Schwellen. 8 


Bandholm 30 g, 
fihtene Sleepers. 


80 Cubikfuß alt franz 

alais 13 8 ar Load 

ampfer Kopenhagen 14 8 r 2500 Kilo Weizen, 
London 1 8 10% d bis 18 7½ d Yr 500 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. Am 
0 gem. 4½ 78. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, 


1 . orſteheramt der Kaufmannſchaft. 
D 
Getreide⸗Bör 


Weizen "foco dane ſchön. Wind: N. 


heute eine durchwe 
Mittel⸗ und abfallende Waare fand eine 
Beachtung und nur beſſere und feine ſchwere Qualität 
„ aber auch billiger, gebandelt worden. Der ga 
Umfeg beitand aus 130 Tonnen und iſt 
polniſchen zum Tranſit dunkelglaſig 127/8, 128/98 208 M, 
fein hellbunt 1244 211 ¼, bochbunt 1308 
chen zum Tranfit roth 126/7, 127 207 M Ye 
Tonne. Termine flau, Tranſit Juli 204 & Br., 203 M 
Jult⸗Auguſt 203 „ Br. 202 l 
199% & bez, 200 M Br., 199 & Gd. 
lirungspreis 204 M 
„Roggen loco nicht gchandelt. 
Juli inländiſcher 200 4 B 
September⸗Oktbr. Tranſit 
Oltoder⸗November Tranfit 15 
cher 163 M Br. Regultrungspreis 200 , Tranfit 
4 4 Erpſen loco polniſche Jun zum Tranſit 


September⸗Oktober Trauſit 242 4 8 
eptember⸗Oktober unterpolniſcher Tran 
piritus loco mit 58 & gekauft. 

Productenmartie. 

v. Portattus u. 
bunter ruſſ. 1278 u 
1198 bei. — 1258 heſ. 


I. Orient-Anl] 60,90 
1877er Russen] 94,50 94,50 


163,00 Berg.-Märk. 


Mlawka Bahn 103,00 102,90 
24,10 Lombarden 


53.20 GalizierSt.-A| 142,40] 142,90 
53,40 | Rum. 6% St.-A 105,10| 105,20 
56,60 | Ored.-Actien 629,00 630,00 
Dise.-Comm. 232,25 233,40 
Deutsche Bk. 169,90 169,80 
102,50 Laurahütte- 


98,25, 93.00 — Noten 175,4 175.55 


Termine billiger. 
Tranſit 188 A Br. 
53 * 


101,80 101.50 Kurz Warsch. 211,25 210.75 

Kurz London 20,495 20,495 

103,75 103,75 1 Lang London] 20,405 20,405 
Fondsbörse: schwach. 


5 (Schlußbericht.) Berroleum 
ihöher. Standard white loco 7,75 bez., 7 Auauft 7,85 bez., 
Ye Septbr.⸗Dezbr. 8,10 bez. 


Frankfurt a. 
Credit · 1 313 


Königsberg, 11. Juli. 


„ 11. Juli Effecten⸗ Societät. 
Franzoſen 310%, Galizier 284 ½. 

Wien 11. Juli. bez., . Juli 187% MB 
77,87, Gilberrente 73,40, 10 70 HM. 

gar. Goldrente 117,25. 1854er Loofe 123 00. Fee 
Looſe 133,00, 1864er Looſe 175,20, Creditlooſe 181,50, 
Ungariſche Brämtenloofe 124,70, 

nzoſen 356,50, Lombarden 126,00, Galtzier 3 
Oderb 150,00, Bardubiger 164.00, Nordmeiik. 
Elifabetbb. 208,50, Lemberg⸗Czern —, Kron⸗ 
olf 165,50, Dux⸗Bodenbacherb. —, Böbmiſche 
. Nordb 2375, Joſef 


erreich, Goldrente 93 80, 


Credit⸗Actien 357,50, 


ſſiſches Getreide gelten 


Ye Juli⸗Auguft 218,00, 
ze Ben 0 


5 

353,75, Deutſche Blä 
fel 116,99, Pariſer Vece 20.8 
Napoleons 9.23%, Duk 


g bahn —, 4½ & ungar. B 
9.— R ungariiche G5 ı 


erdam, 11 Juli. 
zen auf Termine nie 
Roggen loco niedriger, auf 
193 „% März 188. 
Frühjahr — Fl. — 
7 Mat 1882 33 ½. 

Antwerpen, II. Juli. Betrol 
bericht.) Naffinirtes, Type weis, 
Ur., Hr August 13% bez, 19% 8 
a „ Ye Septbr.⸗Dezemder 20% bez., 20 


11. Juli Getreidemarkt. 
Weizen unverändert. Roggen flau. 


arts, 11. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 


x J 
e Herbſt 208,50. Roggen er Jul 


8 : 
Weizen loco 200.238 K gef, 


lußberiht.) Gemreidemanft. Juli⸗Auguſt 12 =: 


obers I 
"ch dampfer „Srtita“ tft bi 
e . Terſch 5 


bis 159½ & bez. 


ruſſ. 145—157 &, pomm. und mecklenb. 162—166 A 

a Je 114134 “be, 
ez. , eptember⸗ 

Gefündigt 3000 81 


Kündigung 
45—200 
125 133 4 geford., 


amertkaniſcher — Fi ab Kahn h Ju 
eptember⸗Oktober 126% 


der Jult⸗Auguſt 126% , r S 
44 Du W 127 
er — Erdſen er 1000 
waare 170187 &, Köochwaare 188215 
mehl Me 100 Kilo N 


Montanwerthe. Gegen baar gebandel e Eisenbahnen, Banken und Industrie— 
papiere waren gleichfalls fest und in ziemlich regem Verkehr. Sehr 

gut behauptet und nicht unbelebt waren Inländische Fonds und Priori- 

täten. Der Privat-Discont veränderte sich auf 3½ Proc. 


und 1 26-25 4, Ye Juli 25,60-25,50 4 bez. 
de Juli⸗Auguſt 24.50— 24,40 M bez, Yar Septbr.⸗Octbr. 
43,10 —22,85 — 22,90 M bez., Jer Okt.⸗Novbr. 22,65—22.35 


„ hez., t Nov.⸗Dezbr. 22, 20—21,95 M bez. — Rüböl Deutsche Fonds. Taäringer e . [200,00] %. 
Ioco Ar 100 Kue ohne Faß 53 A, Jr Juli 53,2 -%, , Deusche Reiehs-Anl. 4% 10 20 ae. r 6005 
Juli⸗Auguſt 53,2 4, der Sepibr⸗Okiober 33.6 —53½ Mr el ! 102 20 ien. 5175| 4 


75 

Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,00 8900 

„ ih — & Zinsen v. Staate gar.) Div. 188 

estpreuss, Prov.-Ob} | 4a | — 174 
Les dak. Cen- abr 4 105,00 — oe 2. 2 rc 


6 
gg Pazdpriue| ½ er +Kronpr.-Bud-Bahs 1520 4 


bez, . Oktober⸗Novbr. 53,9 & Gd., ir Nobbr⸗Dezbr. 
54,1 „ bez. — Leinöl loco dr 100 Kilo ohne Faß 
60 A — Petroleum 100 Kilo, r Juli 24,14, 
„ September-Dfiober 24,1 4 bez., Yr Oktober⸗Nov. 
24,6 M Gd, der Nov.» Dezember 25 M bez. — Spiritus 
loco obne Faß 46,6 A bez., Ne Juli 56,3—56,6 & bez., 


an 4 1 

4. ds. 4½ 104.106 A. ee 

Pommerche Pianas % | 92:00 f 4e. Nordwestbahs 882 75 fs 
* 8 


* Juli⸗Auguſt 56,8566 A ber, er Septemder⸗ As: = 10160. f 42. Lit B. re 
Oktober 55—51,8 & bez., 7 Oktbr.⸗November 53—53,1 de. @ 4½ 102 80 | smeichenh-Paräb.. 7200 4 
AM bez, Me Novembers Dez. 52.452,14 bez. de Uprils | Basanmıhe zone a 3½ 800 Water ... 65460 
Mai 53,453 & bez. Gekünd. 10 000 Liter. Kündigungs⸗ — 2. 4 [101,50 fa dees 588i 7 
preis 56,7 4 2 . 4% % ba a 

br. dt 101,4 Büdänterr. Lombarı . 


. sd | — 
ds: de, A. . 4½ 103,75 | Warsehau-Wier ... 267,80 10 
m — 


Viehmarkt. 
Städtiſcher 


hof] Amitiäer Pete öde L 1959 Slider, | Femme, 2 |5 18180 
of. milicher Bericht. 29 nder, r ri ändische Prioritäts- 
5191 Schweine, 1415 Kälber, 27638 Hammel. Zum | mie Au 14 hehe 3 
beutigen Markt waren nur wenig Exporteure erſchlenenen Ausländische Fonds. r 
und dieſe gingen ſehr zögernd an den Einkauf, ſodaß, ert ge, ? | 310 l ebend, 5 | 8:,20 
Schweine ausgenommen, ein Preisrückgang zu notiren | . ee, 4½ | 8260 Färanpr. een 1 | 
Es erreichte trotz geringeren Auftriebs befte Waare r eee 5 | 98,30 1 5 90,80 
von Rin dern knapp den vorwöchentlichen Preis, geringe do. Papierrente. 8 | 110 ] 4e. de. Ribe 5 | 8950 
Sorten gingen erheb:id zurück. Für Ja wurde genommen | d. dene 4 70 Ker, ebe, | 8 110210 
Are, Ila 4750, Ile. 38—42, Va 30—35 4 dee beg obe- Fr l Em. |5 818 | ordner Bro. 5 448 
100 Z Schlachtzewicht, Ueberfland iſt ſicher zu erwarten. | . , „ |- Tante. Wordosibahs | 3 | 81,40 
Der Handel mit Schweinen bewegte ſich ruhig, doch] SC . m 3 0.0 Ter. Obe | 5 2223 
dürfte ziemlich geräumt werden. Prima Mecklenvurger is . , |5 9710 e - —— 
„erzielten 55—56 „ mit 40 Z Tara, Pommern und | . . „ 35 15 3080 l 5 85.80 
| ante Landſchweine 53 und 54 M mit 20 K Tara, ebenfo | 3. . ver s 180 [ 10 50 
Senger 49—51. Ruſſen 46 50 4 und Bakonyer (wenig] e c Om. , | ds | 8200 | TMoskoBilenn - er 
f de. 5% de, 17 5 94.75 3 
am Markt) 54 M mit 40 und 45 Z Tara für 100 8 Buse, II. Ostent Al 8 2080 | Rybinak Bologoys 5 85.80 
Lebendgewicht. Der Kälbermarkt war schleppend und | e. HI. Orient A 6280 ee e „ 4 805 
b aoßereie Neff . ee man | ans sun: 22 5 Su + Warachau-Taresp, . 
zahlte für gute Kälber dis 56 3, für ttelmaare 45— de. Btiegi. 6. Amı 5 
50 3, für gute Flaſchenkälber 35—40 3 7 18 Schlacht | elende, : 880 | Bank- und Industrie- Actien. 
ewicht. er Hammelhandel war ſehr ſchleppend, | Amerik.5%s pr. ie 8 — Div. 1820 
Malle au an r e ne ee | wert main e [Bern seinen |] $ 
elmaare ging mit 45—47 J der 18 Schlachtgewicht 3 197.40 | Berl. Prod.-u. Hand.-B. 78,00 
fort. Weidevieb war ſehr flark aufgelrleben und im | Kiuienishe es | 5 4 — Bank... 00 6 
Verhältniß dazu fehlten die Kaufer. Für aut ausge⸗ de: Tanze |6 143.40 | Bros. 3 1 85 
wachſene Lämmer zahlte man gern 16 & de Baar, auch de At 40 N Densizer Privammıns 110 % Sf 
Harke Hammel fanden noch Abnehmer, doch andere | Türk. Anlaihe 7 19 2 16,03 | Darmst- Bank. . AH % 
Thiere waren kaum verkäuflich. Hypotheken-Pfandbriefe. | Bragg Bak: . f 60 10 
f Pomm. Hyp--Pfandbr.| 5 111,00 | nentoh. Kd. a. .. 188,40 18 
Schiffs⸗Liſte. Il. u. N. Em.....|5 [108,60 | neuwsehe Reichs- Bb. 181 00 2 
Neufahrwaſſer, 11. Juli. — Wind: W V., ; 100,50 | eres a.. 394 Im 
Angekommen: Ernſt, School, Swinemünde Mals. U. Em. ....; 1 Seer randd- Bf. | 99,16 
— Reinhold, Koos, Malmö; Hermann, Wolter, Malmö; | Pr. Ci. . Hemb. Oommers.-Bh. 143.50 


Kalkſteine. 


Kzulgsd. Vet- Bank 95,80 
Lübecker Oomm.-B 164,50 
Magie, Prw.-Bk. . |118,00| 3° 


do. v. 


S/ 
7 
3 Hannöversehe Ban“ 106.10 * 
do. „18 
„ Hyp.-Actiep-Bk.. | 4½ 0780 3 
15 Zr ? do. 4 98, 0 


12. Jull. Wind: NNO. 
Angekommen: de jonge Gerrit, Hazewinkel, St. 


Davids Kohlen. do. do. 5 [108,60 | MasningerCrodiibsus [103,00] 5 
Im — 1 Dampfer. 4e Ioasg 1 9° ee D 
eee Poln. landschaftl, .. 5 | 65,70 ga p- c 
Thorn 11. Juli. — Waſſerſtand: 4 Fuß — 3 Russ. Bed.-Crod.-Pfa. | 5 | 85,90 [Posener Prov-Bk. . 187,5 Fr 


Russ, Central- do. 5 79.60 


Lotterie- Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 134,50 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 133.90 
Braunschw. Pr.-Ani., | — | 99,10 
Zoth. Prämien-Pfäbr. | 5 122,00 
Hamburg. 50rtl.Loose | 3 
Köln-Mind. Pr.- S. 8½ 131.50 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 186.25 
Oestr. Loose 18544 5 
do. Cred.-L. v. 1858| — ss 


Wind: 


5 oll. 
W. — Wetter: klar, ſchön, Nachmittags lelcht 
bewölkt. 


Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Mielke, 
Meyer u. Co., Kleemann, Hauerwitz u. Co, Ick. Sauer, 
Cement, Cbamottſteine, ger. Farbeholz, Steinkohlemheer, 
Asphalt, Düten, Thonröbren, Reis. — Podorszynskt, 
Hauerwitz u. Co., Steinkoblentheer, Gyps, Chamott⸗ 
ſteine, Asphalt⸗Pappe. 


8 
* 2 

Jos. Rankrereiz : 
Se Boa «Ored-Bk 143,80| .® 
65 


Bon Danzig nach Duinowo: Kraskowski Töpli „ ar rer E 1834 % 227 00 87. Berl. Pferdebahn 2 75 — 
Steinkoblen. — Jul. Kraskowskſ, Töplitz, Sbeinkoblen⸗ Oldenburger Loose . | 8 191,90 ee | 1120) 8 
— Jaoes, Töplig, Steinkoblen. De a 5] 3 e Wöhlert, Massbinent. 5125 

Von Dölau bei Halle nach Wloclawek: Philipp | Rus. Pram-anı 1a4 5 [149.90 | Wüheimabätis » B. | - 
Gebr. Bänſch, Porzellanerde. — Knebel, Gebr. Bänſch, do. do. von 1856 . n 
Baan e = u f Unger. Loose #3 + „+ 1 — ‚1388,00 Tisch 

on Magdeburg na orn: Fichtmann, Faſans, Eisenbahn-Siamm- und - a. Hütten-Gese 
Staßfurter gemahl. Steinſalz — Völker, Fajans, Staß⸗] Stamm-Prioritäts» Actien W e Div. 1886 
furter gemabl. Steinſalz. — Käding, Fajans, Staßfurter Dort. Union Pe. ı = 
emahl. Steinſalz — Schuler, Fajans, Staßfurter Ser Känigs-n. Eur 840 7 
i Bergloch-Miz klose 123. 2 (0 — 
Hal Brollberg, Zi. | 87 
Berlin-Anbalt,. , 2 6 de. St-Pr » 18 > 


Be! Lehwann, | Barlin-Drasier . 
rig, i Bredow | Passen 


2 


Vietoria-Hütte + + 


Ares 
Köin-Mioden . . 
Ealln-Sorau-Eysnr 
4% It-Pr . 
Miärklach-Pos>n 
4a | „ 5 
urg- TFaidam 8 une 
Magde 7. 4 


98,75 5 
1000 1 


Dakases - .. u A 
210% 10% 2 
51,28 


Kilogr. Feldſteine. 
u. Hapke Webrswulk Kokotzkt, 1 Kahn, 60 000 


Ostprenss. 28 
do, Bes 


ie — F U 
ogr. Feldſteine. Rechte Oderainrhak. 555 un Doßat „unse es ers n 
Rudnickt, Droßkowski, Wloclawek, Dirſchau, 1 Kahn, „tens F ET 
60 000 Kilogr. Feldſteine. k Üsnterralebinche Dankz...| 178 88 
Droßkowski I., Droßkowski, Wloclawek, Dirſchau, „  Blbezgnlden 115 


anarisahe Bacırnoten 


1 Kahn, 40000 Kilogr. Feldſteine 

Droßkowsktti II, Droßkowskt, Wloclawek, Dirſchau, 
1 Kahn, 40 000 Kilogr. Fel heine 

Krüger, Lewinski, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 73 105 
Kilogr. Roggen. 


Meteorologische Depesche vom 11. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Weiter, Temp. C. E-. 


Frede, Blunck, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 33 440 | yuuaghmore - ı 756 88. 8. | bedeckt 11 
ogx. enxinde derten 8 9 3 | wolkie 16 | ® 
8 —.— ut Danzig, 1 Kahn, 63 750 en 4: 168 |NW 233 1 
r. eizen. 5 788 Nl — wo 
Gienapp. Utic), Wolf, Dratyner, Prager, Prbrsufowo ] Peer. 1 3 3a 5% | 16 
und Warſchau, Neufahrwaſſer und Schulitz 1 Kahn, [ Petersburg . dat lem 2 8 
112 200 Kilogr. Melaſſe, 14 400 Kilogr. Kientheer, . 162 8 5 | bedeckt 14 
7000 Kilogr. Waſſergalle, 2600 Kilogr. Terpentin⸗ 4444. 1 111 
waſſer. eider - \ 
Schmidt, uach, Dokeyotomo, Neufabrmafier, 1 Rah, ER 282 i 5 bt |. 
£ Dar. aſſe. Swin 46% 268 N 
Wuttkowski, Esten s- Plock, Danzig, 1 Kahn, 6600 La Te 3 hal be. 1 
r. Erdſen. 2 5 } 771 0 1 wolkenlos 18 
Spalter, Hauſes, Tarnobrezv, Schulis, 4 Tr, 640 St. | Fe, 769 | W „ 
Nundeſchen und Ahorn, 123 St. Rundkiefern, 72 Sie, nz 3 | Aetter 18 3 
St Rundtannen, 560 St. w. Mauerlatten, 100 St. | Nasehbes N 3 | Astb bed. | 15 
w. Slecper, 1620 St. Rundelſen, 52 St. Rundkiefern, Leipzig 168 A8, 4 | bedeskt 152 
30 St. kief. Schwellen. Berlin wo 17 1888 213 
Tolach, Roſenblatt, Sadipp, Schulitz, 3 Tr., 248 St. Nen 766 IWNW 4 | wolkig 15 
w. Mauerlatten, 1250 St. w. Sleeper, 283 St. kief. | ne 4 A 268 80 1 
doppelte, 7 St. kieferne dreif. und 95 St. kief. einf. Tale. IE PA 


) Seegang leicht. ) Seegang mässig. Seegang leicht. Nach- 
mittags Regenschauer, Donner. “ Gestern regnerisch. ) Abends 
Wetterleuchten,  ?) Gestern Ge sitter und Regen. Nachts schwacher 
Regen. ) Nachts etwas Regen. ) Nachmittags Regen. 

sutsehbe Beewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 12. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Swinemünde, 10. Jull. Der Dampfer „Madrid“ 
iſt heute früh unter Afſiſtenz des Dampfeis „Lothar 
Bucher“ nach Stettin abgegangen. 
Wolgaſt, 11. Juli. Die Schlup „Bertha“, von 
Greifswald mit Lumpen nach Steitin, iſt vom Dampfer 
„Reibefabrer“ übergeſegelt, muß auf Land, Ladung löſchen. 

Kopenhagen, 9 Juli Der Dampfer „Douglas“, 
von Newcaftle mit Koblen nach Stettin, iſt im Sunde 
auf dem Mittelgrund . 

London, 9. Juli. Ein Telegramm aus Wexford 
meldet, daß der Dampfer „Britannic” geſtern Abend 


ott gemacht und von zwei Schleppdampfern ger 2 5 4 
1 Hafen bugſirt wurde. Als N en — 3 — 
der Barrels war, ſprang ein Leck im Maſchinen⸗J Syinem H 2 

raum, welcher ſich in etwa e ner Stunde füllte. Der Skagen 3 3 
Dampfer ißt in die Südbay geſchleppt und auf elne | Kopenh 2 — 
Bank auf 5 Faden Waſſer geſetzt. Saen 1 - 
Plymonth, 11. Jult. el) Der Hamburger Poſt⸗ — 2. 8 — 


er eingetroffen. 
1 elling, 10. Juli. Dieſen Morgen ſtrandete in 

den Außengründen ein großer Dampfer. Näheres 
fehlt. Lichter find zur Aſſiſtenz bei dem Schiffe. 


Berliner Fondsbörse vom Il. Juli. 


Die Börse eröffnete heute fest auf dem Lokalmarkt, besorders für 
Eisenbahnen. Dagegen blieb auf dem internationalen Speculatiousmarkt 
die Geschäftsunlust vorherrschend, da die auswärtigen Börsen weder 
in den Coursen noch in der geschäftlichen Tbätigkeit irgend welche 
Anregung boter. Die Umsätze waren gericg und fanden meist nur zu 
herabgtsetzten Coursen s’att. So geben Credit von ihrer letsten Notiz 
2% Mk. auf; Franzosen verloren 3½ Mk., obwohl ihre V ocheneinnabms 
nicht ungünstig war. Lombarden blieben ganz vernachläsrigt. Auch 
der Renten-Matkt war sehr gesebä't los. Oesterreichische und Ungarische 
Resten, Russische Anleihen und Noten erfahren fast gar keine Ver- 
änderungen. In der zweiten Börsenhälfte ging von Deutscher Bank, 
welehe bei lebbaftem Geschäft ansenn'ich stiegen, eine neue Anregung 
| zu allgemeiner Festigkeit und Hausse aus, an der sich verschiedene 

Bank - Papiere betheilizten. Belebt und motrfach höher waren noch 


Der Barometer ist im Nordwesten gestiegen, ‚sonst wenig ver- 
änderter Lufidruck Das barometrische Maximum befinde: sich im 
Centraleuropa. Winde schwach, auf dem Canal südlich, an der West- 
deutschen Küste westlich und südwestlich an der ostdeutschen Küste 
no. dwestlich. Wetter trocken, heiter, wärmer. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 Thermometer 
1sius, 
Millimetern. * 


Wind und Wetter. 


NW., frisch, hell u. wolkig. 
NW., mässig, heiter, 
N., frisch, heiter. 


erantw n der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
besonders e Fiber; für den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handels- und Schiff rts nachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
teil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


SyieBerlobun; meiner Tochter Martha 
mit dem Kaufmann Herrn Otto 
Zimmermann, Danzig, beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 
Ohra, den 12. Juli 1881. 
Heinriette Brenke, 
geb. Renn wanz. 


Meine Verlobung mit äulein 
Martha Brenke, Ohra, 1 ich 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 12. Juli 1881. 
ea to Zimmermann. 

ie Verlsbung unferer Tochter Minna 

mit dem Baugewerksmeiſter Herrn 
David Schmidt aus Neuteichsdorf 
beehren wir uns anzuzeigen. 

Parſchau, den 12. Juli 1881. 

) Flier und Frau. 


Miuna Flier 
David Schmidt. 


erlobte. 2 
Parſchau u. Neuteichsdorf, 12. Juli 1881. 
Heute Morgen 1½ Uhr entſchlief 
meine liebe Frau 
Rebecca, 
a geborene Löwinſohn, 
im Alter von 66 Jahren, was Verwandten 
und Bekannten tiefbetrübt anzeigt. 
Danzig, 12. Juli 1881. 
I.. Caspari, Wundarzt. 
Die Beerdigung findet den 13. d., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Leichenhauſe, u 


garten 112aus, ftatt. 


eute Nachmittags 41% Uhr wurde 
uns unſere innig geliebte Tochter 
Magda, im Alter von 9 Jahren in 
Folge einer Unterleibsentzündung durch 
den Tod entriſſen. . 
Kl. Montau, den 10. Juli 1881. 
232) Ed. Schultz und Frau. 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Hulton Chaytor“, 
t. Puttie, auf der Reiſe von New⸗ 
caſtle nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 
den 13. Juli er. 
Vormittags 9½ Uhr, in unſerm Ge⸗ 
ſchäftslocale ungen markt 43 anberaumt 
dnia den 12. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 
Das zum Nachlaſſe der Frau Majorin 
Caroline v. Brzozowska ge⸗ 
hörige Grundſtück Langfuhr No. 95 
des Grundbuchs ſoll Namens der Erben 
am 20. Juli 1881, Vormittags 
11 Uhr, an Ort und Stelle zu Lang⸗ 
fuhr No. 71 meiſtbietend verkauft werden. 
Die näheren Bedingungen ſind im 
Bureau des Unterzeichneten zu erfahren. 
Danzig, den 5. Juli 1881. 
Tesmer, 


Rechtsanwalt und Notar, 
Jopengaſſe 68. (9911 


Cigarren⸗ Auction 
Hundegaſſe No. 5. 


Freitag, den 15. Juli cr., Vormittags 

11 Uhr, werde ich im Auftrage des 

Ser 4 Kieſau, wegen Aufgabe 
50 Mille Bremer und 
Hamburger Cigarren, 
hochfein, yon und mittel 
Sorten, ſowie ein Ne: 
pofitorinm, 3 Tombänfe, 
Gas⸗Arme, einige alte 
Möbel, Gläſer ꝛc. ze. 

gegen baare Zahlung verſteigern, wozu 

ergebenſt einlade 

H. Zenke, 


vereid. Gerichtstaxator u. Auckionator. 
Die Verſteigerung des 
Putz⸗ und Weiſwaaren⸗ 
Lagers am 15. d. Mts. 
— Pfefferſtadt No. 37 — 
findet nicht ſtatt. 
Petersson, 


Gerichtsvollzi 
Pfefferſtadt 9 0 1 25 


An Ordre 


verladen durch A. M. Cohen & Co. 
und per Schiff „Franzi, Capitain 
Gierow von Newaaſtle angekommen: 


3600 Firebricks 


0 

„Cowen.“ 
Das Schiff löſcht in Neufahrwaſſer 
was dem unbekannten Empfänger hier⸗ 
durch angezeigt wird. (295 


F. G. Reinhold. 
Danzig-Stettin. 


Dampfer „Kreßßmann“ ladet hier 


nach Stettin. Güter ⸗ Anmeldungen 
nimmt entgegen. \ 


Ferdinand Prowe. 


E 


Dampfer⸗Verbindung. 


Danzig⸗Graudenz⸗ 
Culm. 


Dampfer „Grandenz“ itä 
Gees, Jabel big 3, Cavitin 


Joh. 

Mittwoch, 13. d. Mts., 
Mittags in der Stadt, 
Nachmittags in Neufahrwaſſer, 

Güter nach den Weichſelſtädten 


bis Culm. 


Anmeldungen erbittet 


H. Piltz, 


Schäferei 12. 


Brauerei z. verpachten 


mit guter Kundſchaft unter günſtigen 
Bedingungen bei wenig Kapitalanlage. 
Inhaber iſt anderweit engagirt. Anfragen 
erbeten sub U. 151 an Haaſenſtein 
u. Vogler, Königsberg i. Pr. 


Cireus Eduard Wulff. 


Danzig, auf dem Holzmarkt. 
Dienſtag, den 12. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. ug 


Preiſe der Plätze: 

Loge 3 . Sperrſitz 2 K. 1. Platz 1,50. 2. Platz LA. 
Gallerie 50 3. Kinder rar an J Dil jedoch nur auf dem 1. und 
. Platz, die Hälfte. 

Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 U 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 Uhr. — — — des Concerts 7 115 
Morgen Mittwoch Abends 8 Uhr: Große brillante Vorſtellung 


mit ſtets wechſelndem Programm. Eduard Wulff, Director. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. y (84 


Zoppol am Warmbad. 


Angela Jibell a. Mailand 


empfiehlt den geehrten Badegäſten Zoppots und Danzig ihr reichhaltig 
aſſortirtes L 


italienischen, franzöſiſchen und deutſchen 


Bijonterie-Wnaren 


ſowie echte italieniſche Gold⸗ und Silber: Filigrains, 
echte Granaten in Goldfaſſung, Neapolitaniſche 
Korallen, Camés mit und ohne Taſſe z „Römiſche 
und Florentiner Moſaikſchmucke, Lava Bergkryſtall, 
Talmigold⸗Uhrketten für Herren und Damen, ſowie 
Portemonnaies und Manſchettenknöpfe, ebenso 


Echte Diamanten 


von 22 Mark an. 
Ferner eine große Auswahl 


feinſter Himili⸗ Brillanten. 


Eine große Auswahl 


Frachtvoller Beruſteinſchmuche 


ſowie geſchmackvolle 
Elfenbein⸗ und Rofalin⸗S nitzereien, 


als: Brochen, Medaillons und Ohrringe, auch agu viele Tauſende 
anderer Artikel zu enorm billigen Preiſeu unter Zuſicherung reeller 
Bedienung zur geneigten Beachtung. 

NB. Als Specialität mache nochmals ganz beſonders aufmerkſam 
auf Granaten, Gold⸗ und Silber⸗Filigrain, Korallen, Moſaiks und 
enbein. 3 

Verkaufsſtand unmittelbar am Warmbade rechts, neben dem Kur⸗ 
hauſe. Kenntlich an der Firma; 


Angela Zibell 
aus Mailand. 


/ Gleichzeitig mache die geehrten Badegäſte darauf aufmerkſam, daß 
der Verkauf meiner Waaren nur auf kurze Zeit hier ſtattſindet, da ich 
anderweitiger Geſchäfte wegen verhindert bin, bis 7 der Saiſon 
hierbleiben zu können und bitte daher bei Bedarf meiner Artikel Einkäufe 
jetzt machen zu wollen. 

Achtungsvoll 


Angela Zibell. 
an 17 Sch hiachegenſpenden wird billig, 


N. N. Jede Reparatur 


auf's Sanberfte und Schnellſte au 


tto Rochel, 
Langgaſſe No. 3, erſte Etage. 


Special- geschäft 
r 


Damen⸗Mäntel und Kinder⸗Garderobe. 
Waſch⸗Anzüge 


für jedes Knaben- Alter, in waſchechten Deſſins, ebenſo 
ie e er für Knaben, in ganz Weiß, 5 ich mir 
die Ehre, hiermit angelegentlichtt zu empfehlen. 


Otto Rochel. 


Oberhemden 


vom Lager und auf Beſtellung nach verſchiedenen ganz neuen Syſtemen 
unter Garantie des Gutſitzens, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Ludwig Sebastian, 
Leinen⸗& feder Handlung Wüſchefabrit, 


2 
webergaſſe 15. ( 


Gewaſcheue Oberhemden mit leinen Ginfat 


Einen Poſten, hauptſächlich feinere 


Tapeten 


ältere Muſter, habe zum 
Ausverkauf 


geftelt und empfehle ſolche zu und unter Selbſt⸗ 
oſtenpreiſen 


Tapetenfabrik⸗Niederlage 


Joh. Kolb, 


Klewitz, Heydemann Mao! folger, 
Langgaſſe 53, Beutlergaſſen⸗Ecke. 


Decimalwaagen und Taſelwaagen 


neueſter 77 in ſolider Arbeit empfiehlt (236 
F. Plagemann, Langgaſſe 31. 


Eiſen⸗ und Eiſenwaareuhandlung. 


ARitterguts-Verkauf. 


Beſtes Rittergut im Tulmer Lande, ¼ Meile v. d. Chauſſee, nahe der 
eu und Stadt, Bahnverbindung, 3000 Morgen Areal, davon 2000 Mrg- 
uckerrüben⸗ und Weizenboden prima nalität, in böchſter Cultur, Reſt guter 
oggenboden, Inventar 50 Pferde, circa 1400 Schafe, 100 Haupt Rindvieh, ift 
für den enorm geringen Preis von 550,000 k. bei 40 bis 50,000 Thlr. An⸗ 
a id 1 Suvotbetenfhufben 1 Kanbfehait BR Fe Reſt vn 
auf bi ſtehen. ur zuverläſſige Käufer belieben ſi u wenden 
an T. Kleemann, Danzig, Pfefferſtadt 3. ! E (2 


DUBS 
Per Dutzend 60 Pf. 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt, 


Mey's Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 


also Keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 


grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen fü 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, u 


neue Leinenkragen. 


Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 


ME's 


wesentlich verbesserte f 


Stoffkragen 


mit eingebogenem Rand. 


lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkra 


J. Schwann, Erster Damm 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermann 


Mey & Edlich, Plagwitz- 


Günſtige Verkaufs⸗ Offerte. 


Das ſeit längeren Jahren am hieſigen Platze beſtehende 


Colonial-, Droguen- und Farben⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


Hundegaſſe 80, mit guter Kundſchaft, gegenwärtig der Carl Mar⸗ 
Bua oem Concursmaſſe gehörig, iſt durch mich für Rechnung dieſer 


aſſe zu verkaufen. 


ohne 


Filſener Nler Mumme 


ilſener Bier 
Culmbacher 
Berliner Weißbier 

7020] 


4. Klaſſe 164. Königl. 


Lotterie 
Er — unter Vorzeigung 
er bezüglichen Looſe 3. 
Klaſſe — 


5 beuds 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, 


einzulöſen. 


B. Kabus 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


(227 


VENEN 
Looſe zur Gothaer Silber - Lotterie 
a 


M. 1. 
Looſe zur Colberger Gewerbe -Aus⸗ 
du 8⸗Lotterie a 1 2 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


eſten Berliner 
* 
Herrin. Berndts, 


Baumeiſter, 
Laſtadie No. 3 u. 


Mals, Hafer, Koch⸗ 
und Futler⸗Erbſen, 
Gerſte 
empfiehlt billi ſt 


S. Reic 3 


Danzig, Hundegaſſe No. 119. 


Träger und 


iſenbahnſchienen 
zu Banzwecken 
empfiehlt billigſt 
Max Baden, 
34. Milchkannengaſſe 34. 
Echten 
Nordhäuſer Korn 


empfing und empfiehlt 
Otto Zimmermann, 
Breitgaſſe 126. (126 


7 a 8 Di 2 ap 
einmal gebrauchte 

195 168 ., Unterlege⸗ 

5 und Außreite Pläne, 
läne 

J) f . 1,20 ab, Sommers 

Pferdedecken von 3 A., empfiehlt zur 

1 Verſendung die Säcke⸗ und 


Pläne auch leihweiſe, 
läne⸗Fabrik von Otto Retzlaff. 


Brechroſen 
(Centifolien) werden gekauft 
reitgaſſe 52 im Lachs. 

150 bis 200 Klafter 2 
Buchen ⸗Klobenholz erſter 
Klaſſe, wird franeo Danzig 
. 

1 5 
in der Ems d. ver 8 per 
Militargewetre⸗ v. ausgez. Beichaff. 


m. ſicher. Schuß (Podewils Büchſ., 
Hinterlad.) a . 7. 100 Patr. 4 5 


28 | verſend. g. Nachn. M. Volk, München. 


Die gerichtliche Taxe des completen Waaren⸗Lagers und der Ge⸗ 
ſchäftsutenſilien beträgt ca. K. 7000 und lann das Geſchäftslokal mit oder 
Wohnung, entweder miethsweiſe ſofort bezogen, oder das Grundftiid 
bei geringer Anzahlung käuflich erworben werden. Zu näherer Auskunft 
ſtebe ich täglich Morgens von 8—10 Uhr bereit. 


Der Concurs⸗Verwalter 
Rudolph Hasse, Paradiesgaſſe 25. 


3 Schffl.⸗ Säcke von f 


+ 15 Flaſchen 3 M. 
18 s 3 Al. 
a s 3 


25 3 (. 


Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Ein Nappwallach, 


Reitpferd (auch zugfeſt), 5 Jahre alt, 


Hypolit aus einer littauiſch. Stute, ſteht 
zum Verkauf bei 


Em. Schultz, 


Klein⸗Montau bei Altmünſterberg. 
Muſterung des Pferdes kann bei 
rechtzeitiger Benachrichtigung auch in 
Dirſchau oder Marienburg ſtattfinden. 


Ein Grundftiid in einer Hauptſtraße 
Danzigs, faſt neu, welches ſich mit 
9% verzinſt, iſt wegen Wegzug per ſof. 
bei 2— 3000 % Anzahlung zu verkauf. 
Agenten verbeten. Adreſſen unter 267 
in der Erpedition dieſ. Zeitung erbeten 


Vortheilbringende 
Capitalanlage. 


In frequenteſt. u. fruchtbarſt. Gegend 
Danziger Kreises, ½ Meile v. d. Zuders 
fabrik, ein Mühlenetabliſſement mit über⸗ 
555 Mahlgut, 20 Mrg. Weizen⸗ 

oden, 50 Mrg. vorzügl. Wieſen unter 
günſt. Zahlungsbeding., folid Preisford. 
abzugeb. Das Mühlengebd. neu maſſiv. 
hoch u. neueſt. Conſtruct. hat 3 Gänge 
u. bedt. Waſſerkraft, Wohnhaus groß, 
herrſchaftl Wirthſchaftsgebäud. und B 
Familienhäuſer mit Gärten gut (284 
G. K ", Danzig, Voggenpfubl 22. 
Ein feines rentables 
Geschäft 


in beſter Lage der Stadt, unter günſti⸗ 
gen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Pia Offerten werden an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unt. 274 erbeten 
Ein gut erhaltenes tafelförmig. Klavier 
ſehr billig zu verkaufen Neugarten 
Nr. 2, erſte Etage. 


F 
Lehrlings⸗Geſuch. 
für ein Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaar.⸗ 

3 wird e. Lehrling m. g. Schulbild. 

zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

. Selbftgeichriebene Adreſſen unt. 255 


Eine gebildete junge Dame 
wird für ein feines de ene 
zu engagiren gewünſcht. Gefällige 
Adreſſen mit etwaigen Zeugniſſen oder 
Referenzen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 287 erbeten. 


Eine kräftige Meierin, die ihr Fach 
gut verſteht, mit guten Zeugniſſen 
empfiehlt 
A. Roſe, Beutlergaſſe 1. 
Eine routinirte 


Directrice, 


die der Anfertigung von Coſtumes und 
Mäntel in einem ſehr bedeutenden Damen: 
Confections⸗Geſchäft Königsbergs vor⸗ 
eſtanden hat, ſucht für Danzig geeignetes 
Piacenrgt. Gefl. Offerten unter 263 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein jung. anf. Mädchen 


von außerhalb, mit g. Zeug. verſehen, 
der Deutſch. u. Poln. Sprache mächtig, 
ucht in einem anſt. Geſchäft oder zur 
Stütze der Hausfrau eine Stelle. Zu 
erfragen Frau Dann, Jopengaſſe 88. 
Ein jung, anſt. Mädchen aus guter 

Familie, ſucht zum 1. October eine 


Stelle zur Stütze der Hausfrau. 3 
? Adreſſen unter 286 in der Expedit. 
jeſer 


eitung erbeten. 


as jetzt von dem Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗Inſpector Herrn 
Wolff, 488 05 a St 
N 1881, für den 


Mieths⸗Preis Ye 750 AM. per 
vermiethen. 

en beim Küſter Molkentin 

Kl. Mühlengaſſe 7/9. Beſichtigung 

Vorm. von 11—12 Uhr. 


* 
2 


geworden sind, wegwirft, man 
r denselben Preis, welchen man 
nd man hat nie die Ausgabe für 


gen in Danzig: 
8. 


gratis und franeo bezogen werden von 


ei 


oll groß, Sohn des Trak. Hengſtes 


Die Erneuerungslooſe a 


FRITZ 
Per Dutzend 70 Pf. 


zi 


Ein erfahr. Maſchiniſt, 

maschinen ed u 8 
e 5 

erfragen Jahannisgae 36, 8 


6000 Mark 


ſind zum 1. September zur erſten Stelle 
zu begeben. Offerten erbittet man unter 
L. R. Zoppot poſtlagernd. (237 


45000 Thlr. z. 1. Stelle a. ein 
Grundſtück Fiſchmarkt geſucht unter 
104 durch die Expedition dieſ, Zeitung. 
Cowiteliſten, welche Gelder disponibel 
haben, ſelbige bei gutem Zins fuß 
und ſicher unter Discretion verwerthen 
wollen, ſucht A. v. Iſcherlitz ti, Vor: 
ſtädtiſchen Graben 444. 261 
Penſtonärinnen finden gute An⸗ 
nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 
Madame Buss lapp, 
270) „Franzöſiſche Lehrerin, 
(franzöſiſche Converſation im Hauſe. 
Tleiſchergaſe 47b iſt eine Wohnun 
von 3 Zimmern, Entree nebſt all. 
EEE zum October zu vermiethen. 


Zu beſehen von 10—12 Uhr. Das 
eäbere Hinterm Stadtlazareth 6. 
orſt. Graben 12 — 14. 3 Zimmer, Zus 
beh. 1. October zu vermiethen, Zu 
erfragen Fleiſchergaſſe 1. (253 


Die Saal⸗Etage 
im Haufe Langgafle 17 ift zum erften 
October d. 3 zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 U. 
in gewölbter Lagerkeller iſt Heilige 
Eee 8 n zu e 


Schmiedegaſſe 22 
iſt die Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 

orderſtube, Hinterſtube nebſt Kabinet, 
Entree, große helle Küche, Mädchen 
kammer, Bodenfammer und Keller vom 
1 October cr. zu vermiethen. 


beim Wirth 3 Tr. oe 


Brodbänkengafle 14 


ift die 2. Etage, beftehend aus 6 Zim⸗ 
mern, Badeſtube und allem Zubehbr 
zum October d. J. oder früher zu vn 
miethen und in den Stunden von 1 
bis 12 Uhr zu beſehen. Näheres Ir 
Fön im Comtoir. _ e 
Eine kleine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben und dag ur 
behör iſt Seifengafie 5, Aus ſicht 
Langebrücke, zum I. October zu ver 
miethen. Näheres daſelbſt im Laden. 
Schmieden 22 iſt die Saal⸗Etage⸗ 
beſtehend aus Saal, Hinterſtube n. 
Kabinet, Entree, e heller Küche, 
Mädchenkammer, Boden und Keller vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näheres 
3 T. beim Wirth (242 
We dengaſſe 27 iſt eine Wohnung beit- 
aus 2 Zimmern nebſt Zubehör zu 
1. October zu vermiethen. Zu erfragen 
Weidengaſſe 399.________ 
Jum 1. October wird in Langfuhr 
eine herrſchaftliche 
Wohnung 
von 3 bis 4 Zimmern nebſt zubehör 
event auch Garten geſucht. Offern. 


mit Preisangabe sub No. 258 in 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Sangenmarkt 40° 


iſt ein großer trockener Lagerkeller vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


In der Langgaſſe, 


Poſtſeite, am Langenmarkt, iſt ein 
Laden in der Nur e mit Woh. 
nung für 750 K per 1. October cr. zu 
vermiethen. Adr. unter 258 erbeten. 

Brillant geeignet für Garderobiers, 
Putz⸗ oder 


onfectionsgeſchäfte. 
Link's Garten 


am Olivaerthor 8. 
Mittwoch, den 13. Juli er.: 


Großes 
CONCERT. 


Anfang 5½ Uhr. Entree 10 g. 
27 A 


Krüger- 


Nr. 296 


auft zurück die Expedition. 


Sonnenſchirme, 


Regenſchirme 
" Shirmbezüge, 
ſowie jede Reparatur billigt 


Adalbert Karan, 
Schirmfabrik, Danzig, 
en-gros. Lauggaſſe 35. en-detail 
. TERN 2 
Druck u. Verlag von N. W. Kafeme 
in Danzig. 


. 


